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Wirtschaftsleben — kurzgefaßt
UM 7,2 PROZENT ist in diesem 

Jahr die Arbeitsproduktivität in den 
Kollektiven des Bautrusts „Pawlo- 
darprommontash" angewachsen — 
dank der weitgehenden Einführung 
fortschrittlicher Wirtschaftsformen.

Der Bautrust zählt zu den füh­
renden Betrieben des Republikmini­
steriums; dreimal nacheinander wur­
de ihm die Rote Wanderfahne des 
ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, des Ministerrats, des ZK 
des Leninschen Komsomol Kasach­
stans und des Gewerkschaftsrats 
der Republik verliehen. Jahraus, 
jahrein kommen die Pawlodarer 
Bauleute ihren komplizierten Pro­
grammen gut nach; von Erfolg ist 
ihre Arbeit auch in diesem Jahr ge­
krönt.

An insgesamt 11 Erzeugnisarten 
des Kammgamkombmats in Kusfanai 
soll bis Jahresende das staatliche 
Qualitätszeichen verliehen werden.

EIN EHRENDIPLOM des Repu­
blikministeriums für Landwirtschaft 
ist der Komplexbrigade von Alexan­
der Werner aus dem Sowchos 
„Tscherwonhy" im Gebiet Aktju- 
binsk überreicht worden. Das Kol­
lektiv hat die hohe Auszeichnung 
für seine Bestleistungen im soziali­
stischen Wettbewerb verliehen be­
kommen. In diesem Jahr hat die Bri­
gade hohe Kennziffern bei der
Viehmast erzielt: Sie hat an 

die Erfassungsstelle 430 Bullen von 
durchschnittlich je 500 Kilogramm 
geliefert. Das ist eines der besten 
Resultate im Gebiet.

Dritte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Auf dem Wege der Intensiventwicklung
Wie bereits mitgeteilt wurde, 

schloß die dritte Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR der elften Legislatur­
periode ihre Arbeit ab. Die Depu­
tierten erörterten im Sinne der 
Beschlüsse des April- und des 
Oktoberplenums des ZK der 
KPdSU von 1985 sowie der im 
Bericht des Genossen M. S. Gor­
batschow auf der Tagung des 
höchsten Staatsmachtorgans des 
Landes gestellten Aufgaben sach­
lich, in einer Atmosphäre hoher 
Ansprüche und der Engagiert­
heit den Plan und den Haus­
halt der Republik für das kom­
mende Jahr sowie andere Fra­
gen.

Die Redner, die auf der Ta­
gung das Wort ergriffen, brach­
ten das Bestreben von Millionen 
Werktätigen zum Ausdruck, den 
sozialistischen Wettbewerb um 
eine würdige Ehrung des XXVIl. 
Parteitags der KPdSU und des 
XVI. Parteitags der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans brei 
ter zu entfalten, den Beitrag der 
Republik zum unionsweiten 
volkswirtschaftlichen Komplex 
noch gewichtiger zu machen und 
dabei die Rolle der Sowjets der 
Voiksdeputierten noch mehr zu 
heben.

In den Diskussionen zum Re­
ferat und Korreferat sprach als 
erster der Vorsitzende des 
Dshambuler Gebietsvollzugsko­
mitees Deputierte S. A. Akko- 
sijew. Er unterstrich. daß die 
Entwürfe der Neufassung des 
Programms der KPdSU, der Ab­
änderungen am Statut der Par­

tei, der Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für 
den Zeitraum bis zum Jahr 2000 
bei den Werktätigen des Ge­
biets einen neuen Andrang von 
Elan und Initiative ausgelüst ha­
ben. Die örtlichen Sowjets ver­
halten sich jetzt zu ihren Ange­
legenheiten kritischer und unter­
stützen auf jede Welse das An­
sehen der gewissenhaften Ar­
beit.

Der Deputierte spricht ferner 
von den Schwierigkeiten bei der 
komplexen Lösung mancher Fra­
gen der wirtschaftlichen und be­
sonders der sozialen Entwick­
lung. die auf den Beistand sei­
tens der Unlons- und Republik­
ministerien angewiesen sind.

Der Vorsitzende des Alma-Ata- 
er Gebietsvollzugskomitees De­
putierte W. P. Beljakow stellte 
in seiner Ansprache fest, daß die 
meisten Industriebetriebe den 
Plan der elf Monate bei der Rea­
lisierung der Produktion und 
Verbesserung ihrer Qualität gut 
erfüllt haben. Dennoch haben 
sie einen wesentlichen Rückstand 
einzelner Zweige der Industrie 
und der Landwirtschaft, des In­
vestitionsbaus. sowie bei der 
Entwicklung des Handels- und 
Dienstleistungswesens verschul­
det.

Die Rayon-. Dorf- und Sled- 
lungssowjets bekunden unzurei­
chend Initiative, um die Produk­
tion von Konsumgütern und 
Dienstleistungen zu erweitern, 
sowie den Bau von Wohnungen

und sozialen Einrichtungen aus 
kooperierten Mitteln der Betriebe 
zu beschleunigen. Der Deputier­
te hebt die Notwendigkeit her­
vor, dem Gebiet bei der sozialen 
Umgestaltung der Dörfer Hilfe 
zu leisten.

Das ganze Denken und Han­
deln der Werktätigen unseres 
Gebiets zielt auf eine würdige 
Ehrung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU, sagte der Deputier­
te G. Sch. Schakirow, Zweiter 
Sekretär des Nordkasachstaner 
Gebietskomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Mehr 
als 900 Kollektive der Betriebe, 
Produktionsabteilungen. -ab- 
schnltte, Brigaden und Farmen, 
über 23 000 Mitarbeiter der In­
dustrie und Landwirtschaft, des 
Bauwesens und Dienstleistungs­
bereichs haben die Pläne des elf­
ten Jahrfünfts bereits erfüllt.

Doch neben den Erfolgen gibt 
es In der Entwicklung der Volks­
wirtschaft auch ernsthafte Män­
gel.

Der Deputierte lenkte die Auf­
merksamkeit der Ministerien auf 
Fragen, bei deren Lösung ihr 
wirksamer Beistand notwendig 
ist.

Am Rednerpult ist die Depu­
tierte I. A. Schajewa, Apparale- 

fahrerln In der Abteilung Schlag­
festes Polystyrol des Plaste­
werks von Schewtschenko. Das 
Kollektiv unseres Betriebs er­
zielt im zwölften Planjahrfünft 
als Antwort auf die Beschlüsse 
des Aprilplenums des ZK der 
KPdSU von 1985 und die Ziel­
setzungen der Beratung im ZK

der Partei über Fragen der Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts hö­
here Produktionsleistungen. Es 
ist vorgesehen, die Kapazitäten 
vollständig auszulasten, die se­
kundäre Verwertung der Abfälle 
zu sichern, die Arbeitsprodukti­
vität nicht weniger als aufs 
1 6fache zu steigern und die 
Herstellung von Konsumgütern 
dreifach zu vergrößern.

Wie der Vorsitzende des Ka- 
ragandaer Gebietsvoilzugskoml- 
tees Deputierte S. Inkarbajew in 
seiner Rede mittellte. wird der 
Umfang der Industrieproduktion 
Im Gebiet im elften Planjahrfünft 
um fast 16 Prozent anwachsen, 
darunter die Herstellung von 
Konsumgütern — um 24 Pro 
zent. Im Investitionsbau wird man 
fast 1.5mal mehr Grundfonds in 
Betrieb nehmen als im vorigen 
Planjahrfünft.

Laut Ergebnissen der vergan­
genen elf Monate ist der Plan 
der Erfassung von Fleisch, Milch 
und Eiern erfüllt worden.

Jedoch gibt es In einer Reihe 
der Volkswirtschaftszweige des 
Gebiets ernsthafte Mängel und 
ungenutzte Reserven. Die Staats­
und Wirtschaftsorgane streben 
unter der Leitung der Parteior­
ganisationen die'Beseitigung der 
Mängel, höhere Verantwortlich­
keit, Organisiertheit und Disziplin 
der Kader an und schaffen eine 
zuverlässige Grundlage für eine 
bessere Arbeit im ersten Jahr des 
zwölften Planjahrfünfts.

Es spricht der Minister für 
Bau von Schwerindustriebetrieben

der Kasachischen SSR Deputierte 
N. M. Makljewskl. Im Vergleich 
zu 1984 wird der Umfang der 
von der Branche in diesem Jahr 
geleisteten Arbeiten um fünf Pro­
zent anwachsen, sagte er. Dabei 
wird man sämtlichen Zuwachs 
durch die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität erzielen. Zuse­
hends beschleunigt hat sich das 
Arbeitstempo auf den Bauobjek­
ten des Ministeriums für Eisen­
hüttenwesen, des Ministeriums 
für Mineraldüngemittel, des Mi­
nisteriums für Kohleindustrie, 
des Ministeriums für Landmaschi­
nenbau, des Ministeriums für Ma­
schinenbau für Tier-- und Futter­
produktion. des Ministeriums für 
Lebensmittelindustrie.

Und dennoch entspricht die 
Tätigkeit des Ministeriums noch 
nicht den Anforderungen von 
heute. Nur langsam werden res­
sourcensparende Konstruktionen, 
Erzeugnisse und Technologien ein­
geführt, viel Anstoß erregt die 
Qualität der Arbeiten.

Die Werktätigen unseres Ray­
ons. an deren Spitze die Kommu­
nisten und Deputierten der ört­
lichen Sowjets stehen, sagte der 
Deputierte B. Nashmldenow, Er­
ster Sekretär des Bajanauler Ray­
onkomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Gebiet Paw­
lodar, haben bei der ökonomi­
schen Entwicklung gewisse Erfol­
ge erzielt. In diesem Jahr ist der 
Plan des Verkaufs von Brot und 
Milch Überboten worden. Ebenso 
erfolgreich wird man die Aufga­
ben der Erfassung von Fleisch 
und Wolle erfüllen. Das erreich­

te ist in mancher Hinsicht das 
Resultat der Festigung der Or­
ganisiertheit und Ordnung. der 
Plan- und Vollzugsdisziplin, der 
Hebung der Rolle der Sowjets im 
wirtschaftlichen, sozialen und kul­
turellen Aufbau.

Einen Andrang schöpferischer 
Kräfte löste die volksumfassende 
Erörterung der Parteidokumente 
zum Parteitag aus, sagte die De­
putierte L. G. Tkatschowa, Di­
rektor der Aktjublnsker Wlrk- 
waren-Produktlonsvere 1 n i g u n g 
„XXVI. Parteitag der KPdSU.' . 
Das Kollektiv unserer Vereini­
gung hat alles, um den Aufga­
ben des elften Planjahrfünfts ge­
recht zu werden. Es wurden mehr 
als 2 Millionen Rubel überplan­
mäßigen Gewinns gebucht.

Große Aufgaben stehen vor 
dem Kollektiv Im Zusammenhang 
mit seinem Übergang zur Arbeit 
unter neuen Planungsbedingun­
gen im Jahre 1986. Es wurde 
beschlossen, die Aufgaben des 
zwölften Planjahrfünfts in Aus­
stoß von Warenproduktion und 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität zu überbieten sowie jährlich 
nicht weniger als 100 Modelle 
modischer Wirkwarenerzeugnisse 
zu entwickeln und deren Produk­
tion aufzunehmen.

Ans Rednerpult trat der Vor­
sitzende des Tschimkenter Ge­
bietsvollzugskomitees Deputierte 
S. U. Dshandossow. Er unter­
strich, daß In den Betrieben des 
Gebiets moderne hochleistungsfä­
hige Technik eingeführt wird. 
Ressourcensparende Technologien 
werden gegenwärtig weitgehen­
der angewandt. Im Maschinenbau, 
in der Erdölchemie, in der NE- 
Metallurgle und in der Bauindu­
strie Ist der Grad der Energie­
ausstattung je Arbeitskraft ge­
stiegen.

Leider, unterstrich der Redner, 
wird die Industrie ihren Aufga­
ben bej der Steigerung der Ar-

beltsproduktlvltät und beim Spa­
ren von Ressourcen nicht ge­
recht, die Investitionen werden 
nicht vollständig in Anspruch ge­
nommen, der Plan der Bauarbei­
ten auf vertraglicher Grundlage 
wird nicht erfüllt. Seit Beginn 
des Planjahrfünfts sind große 
Mengen Rohbaumwolle zu wenig 
an den Staat geliefert worden 
Die Erfassung von Fleisch und 
Milch hinkt nach. Bewässerungs­
land und Berieselungswasser wer; 
den nicht allerorts rationell ge­
nutzt.

Im Gebiet Tschimkent ist eine 
Beschleunigung des Wohnungs­
baus notwendig. Doch die Bau­
auftragnehmer werden damit 
nicht fertig. Dieses Problem muß 
mit Hilfe des Ministeriums für 
Bau von Schwerindustriebetrie­
ben gelöst werden.

Es spricht der Deputierte 
A. P. Jaufmann, Vorsitzender 
des Kustanaler Rayonvollzugsko­
mitees. Gebiet Kustanal. Die 
Werktätigen unseres Rayons ha­
ben in den nächsten Jahren gro­
ße Aufgaben zu bewältigen. Wir 
stellen mit Genugtuung fest, daß 
für deh erfolgreichen Start des 
neuen Planjahrfünfts eine gute 
Grundlage geschaffen worden ist. 
Die Industrie-, Verkehrs-, Nacn- 
rlchten-, Handels- und Dienst­
leistungsbetriebe schließen das 
Jahr 1985 und das elfte Jahr­
fünft mit hohen Leistungen ab. 
Der Getreidelieferungsplan ist 
um fast das l,5fache überboten 
worden. Die Fünfjahraufgabe im 
Verkauf von Gemüse und Kartof­
feln an den Staat ist erfüllt.

Das soziale Programm der Par­
tei wird erfolgreich ins Leben 
umgesetzt. Etwa 220 000 Quad­
ratmeter Wohnfläche. mehr als 
im vorigen Jahrfünft, sind ihrer 
Bestimmung übergeben worden.

(Schluß S. 3)

G e s e t z
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für 1986

Über den Staatshaushalt der Kasachischen
Sozialistischen Sowjetrepublik für 1986

Der Oberste Sowjet der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachi­
schen SSR unterbreitete Staatsplan der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1986 wird 
hiermit bestätigt unter Berücksichtigung der 
Korrekturen der Plan- und Haushaltskommis­
sion, der Kommission für Industrie, der Kom­
mission für Energetik, der Kommission für 
Verkehrs-, Straßen- und Nachrich­
tenwesen, der Kommission für Bau- und 
Baustoffindustrie der Kommission für 
den Agrar-Industrie-Komplex, der Kommission 
für Massenbedarfsgüter, Handel und Dienst­
leistungswesen, der Kommission für Kommu­
nal- und städtische Versorgungswirtschaft, der 
Kommission für Gesundheitswesen und So­
zialfürsorge, der Kommission für Bildungs­
wesen. Wissenschaft und Kultur, der Kommis­
sion für Körperkultur, Sport und Tourismus, 
der Kommission für Arbeits und Lebensbe­
dingungen der Frauen und für Schutz von 
Mutter und Kind, der Kommission für Jugend­
angelegenheiten, der Kommission für Natur­
schutz und rationelle Nutzung der Naturreich­
tümer des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Artikel 2, Für das Jahr 1986 werden bei 
den Hauptkennziffern der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
folgende Wachstumstempos iestgelegl:

(Zuwachs in Prozent zurn Jahr 1985)
Erzeugtes Nationaleinkommen 4,1
Industrieproduktion — brutto 4,2
darunter in der Industrie, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats 
der Kasachischen SSR gehört 3,5
Staatliche Investitionen in der

Wirtschaft, die zum Kompe­
tenzbereich des Ministerrats der 
Kasachischen SSR gehört 5,3
Güterumschlag des Kraftverkehrs 
öffentlicher Nutzung 2,3
Zahl der Arbeiter und Angestellten 
in der Volkswirtschaft der
Kasachischen SSR 1,0
Arbeitsproduktivität in republik­
mäßig unterstellter Industrie 3,0
Gewinn in republikmäßig unter­
stellter Industrie 8,1
Realeinkünfte pro Kopf der Bevöl­
kerung 1.8
Lohnfonds in der Volkswirtschaft 2,5
Einzelhandelsumsatz des staatlichen 
und genossenschaftlichen Handels 2,2
darunter ohne Umfang der realisierten 
alkoholhaltigen Getränke 3,3
Umfang realisierter Dienstleistungen
für die Bevölkerung in der Wirtschaft, 
die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
gehört 5,8
Zahl der Kinder in Vorschulein­
richtungen, die aus dem Staatshaus­
halt finanziert werden, in der Wirt­
schaft, die zum Kompetenzbereich des 
Ministerrats der Kasachischen
SSR gehört 3,3
Jährlicher Abgang qualifizierter 
Arbeiter aus Berufsschulen des 
Staatlichen Komitees der Kasachl
selten SSR für Berufsausbildung 3,0 
Zahl der Krankenbetten in der 
Wirtschaft, die zum Kompetenzbe­
reich des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR gehört 0,9
Im Jahre 1986 sind aus allen Flnanzie- 

rungsquellen Wohnhäuser mit einer Gesamt­

fläche von 6,6 Millionen Quadratmetern zu 
bauen.

Artikel 3. Gestützt auf die Beschlüsse des 
Aprilplenums des ZK der KPdSU von 1985 
und auf die Zielsetzungen der Beratung im 
ZK der KPdSU über Fragen der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fort 
schritts hat der Mini s t e r r a t der 
Kasachischen SSR im Laufe der Er­
füllung des Staat spla ns der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für 1986, eine weitere Be­
schleunigung der sozialökonomischen Ent­
wicklung der Republik zu gewährleisten 
durch eine bessere Nutzung der Errungen­
schaften des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die größtmöglichen Steige­
rung der Arbeitsproduktivität, durch die In­
tensivierung der Produktion, die Einsparung 
von Brenn- und Rohstoffen, Materialien und 
anderen Ressourcen, durch die Verstärkung 
des Einflusses neuer Methoden der Wirt 
schaftsführung auf die Erhöhung der Effekti­
vität und Qualität der Arbeit, durch weitge 
hende Entfaltung des sozialistischen Wettbe­
werbs sowie durch die Festigung der Staats-, 
Plan- und Arbeitsdisziplin in allen Einheiten 
der Volkswirtschaft und nötigenfalls Präzisie­
rungen In den Planaufgaben vorzunehmen

Vorsitzender des Präsidiums des 
Oberste«! Sowjets der Kasachischen SSR

S. MUK ASCHE V
Sekretär des Präsidiums des 

Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
S. KADYROWA

Alma-Ata, Haus der Regierwog.
11. Dezember 1985

Beschluß Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Erfüllung des Staatsplans der wlrtschafllchen 
unu sozialen tniwicklung oer Kasachischen SSR im Janr 1885

Der Oberste Sowjet der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik beschließt:

1. Den ßerlcm des Ministerrats der 
Kasachischen SbR über den Verlauf der 
Erfüllung des Staatsplans der wirtschalt- 
lichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1985 zur 
Kenntnis zu nenmen.

2. Fcstzusielien. daß der Mlnlsterrai 
der Kasachiscnen SSR die notwendigen 
Maßnanmen zur Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1985 ergreift.

3. Den Ministerrat der Kasachischen 
SSR zu beauftragen, die Vorschläge und 
Bemerkungen der Plan- und Haushalls­
kommission und anderer ständiger Kom­

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten

missionen des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR sowie die von den Depu­
tierten auf der Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR geäußerten 
Bemerkungen und Vorschläge zum Ver­
lauf der Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1985 zu erörtern und, ausgehend von den 
Beschlüssen des Aprilplenums des ZK der 
KPdSU von 1985 und von den Zielsetzun­
gen der Beratung Im ZK der KPdSU 
übei Fragen der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
Maßnahmen zu realisieren, die auf die er­
folgreiche Erfüllung der Planaufgaben für 
dieses Jahr und für 1986 — das erste 
Jahr des zwölften Planjahrfünfts — ge­
richtet sind.

Sowjets der Kasachischen SSR 
S. MUKASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
S. KADYROWA

Alma-Ata, Haus der Regierung. 11. Dezember 1985

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Zur Bestätigung des Berichts 

über die Durchführung 
des Staatshaushalts 

der Kasachischen SSR für 1984
Der Oberste Sowjet 

der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetre­
publik Beschließt, den 
Bericht über die Durch 
Führung des Staats­
haushalts der Kasachi­
schen SSR für 1984 
in seinem Einnahme- bestätigen.

teil in Höhe von 
11 364 485 000 Rubel 
und in seinem Ausga­
benteil in Höhe von 
10 934 310 000 Rubel 
mit einem Haus- 
haltsübe r s c h u ß von
130 175 000 Rubel zu

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. MUKASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. KADYROWA

Alma-Ata, Haus der Regierung.
11. Dezember 1985

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat 
der Kasachischen SSR vorgelegte 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1986 wird bestätigt un 
ter Berücksichtigung der vom 
Obersten Sowjet der UdSSR an­
genommenen Korrekturen sowie 
der Veränderungen, angenommen 
gemäß den Vorschlägen der 
Plan- und Haushaltskommission, 
der Kommission für Industrie, 
der Kommission für Energiewirt­
schaft, der Kommission für Ver­
kehrs-, Straßen- und Nachrichten­
wesen, der Kommission für Bau- 
unu Juistoffindustrle, der Kom­
mission für den Agrar-Industrie- 
Komplex der Kommission für 
Konsumgüter. Handel und Dienst­
leistungen der Kommission für 
kommunal? und städtische Versor­
gungswirtschaft. der Kommission 
für Gesundheitswesen und So­
zialfürsorge, der Kommission für 
Bildungswesen. Wissenschaft und 
Kultur, der Kommission für Kör­
perkultur. Sport und Tourismus, 
der Kommission für Fragen der 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Frauen und für Schutz von 
Mutter und Kind, der Kommis­
sion für Jugendangelegenheiten, 
der Kommission für Umwelt­
schutz und rationelle Nutzung der 
natürlichen Ressourcen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. im Etnnahmetell in Höhe 
von 11 448 782 000 Rubel und 
Im Ausgabenteil In Höhe von 
11 447 122 000 Rubel mit einem 
Haushaltsüberschuß von 1 660 000 
Rubel.

Artikel 2. Die Einnahmen von 
den staatlichen und genossen­
schaftlichen Betrieben und Orga­
nisationen — Umsatzsteuer, Zah­
lungen für Produktionsfonds, 
freier Restgewinn, Gewinnabfüh­
rungen, Einkommensteuer und 
andere Einnahmen aus der so­
zialistischen Wirtschaft — wer­
den im Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für 1986 mit ei­
ner Gesamtsumme von 
9 786 975 000 Rubel festgelegt.

Artikel 3. Die Ausgaben für 
die Finanzierung der Volkswirt­
schaft — für die weitere Entwick­
lung der Schwerindustrie der 
Bauindustrie, der Leicht- und der 
Lebensmittelindustrie, der Land­
wirtschaft, des Verkehrswesens, 
der Kommunalwirtschaft und an­
dere Zweige der Volkswirtschaft 

— werden Im Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für 1986 mR 
einer Gesamtsumme von 
G 472 545 000 Rubel festgelegt.

Artikel 4. Die Zuwendungen 
für soziale und kulturelle Zwecke 
— für allgemeinbildende. Berufs-, 
Fachmittel- und Hochschulen, 
wissenschaftliche Forschungsln- 
stttutlonen. Bibliotheken. Klubs, 
Theater für Presse, Fernsehen. 
Rundfunk und andere Zwecke der 
Bildung und Kultur; für Kran­

kenhäuser Kinderkrippe«, Suma- 
torlen.und awiere medizinische

und Sporteinrichtungen sowie für 
Renten und Beihilfen — werden 
im Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR für 1986 mit einer 
Gesamtsumme von 4 591 629 000 
Rubel festgelegt.

Artikel 5. Die Zuwendungen 
für den Unterhalt der Organe der 
Staatsmacht, der staatlichen Ver­
waltung und der Gerichtsbehör­
den werden im Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für 1986 mit 
einer Summe von 147 757 000 
Rubel festgelegt.

Artikel 6. Der Republikhaus­
halt der Kasachischen SSR für 
1986 wird im Einnahmeteil mit 
einer Summe von 10 882 503 000 
Rubel und im Ausgabenteil mit 
einer Summe von 10 880 831000 
Rubel mit einem Haushaltsüber­
schuß von 1 660 000 Rubel be­
stätigt.

Artikel 7. Die Haushalte der 
Gebiete und der Stadt Alma-Ata 
für 1986 werden im Einnahme­
teil und im Ausgabenteil mit ei­
ner Summe von 3 139 418 000 
Rubel festgelegt, darunter für:

(in tausend Rubel)
Gebiet Akljubinsk 1-10 160
Gebiet Alma-Ata 156 631
Gebiet Ostkasachstan 184 136
Gebiet Gurjew 94 607
Gebiet Dshambul 190 156
Gebiet Dsheskasgan 89 757
Gebiet Karaganda 263 591
Gebiet Ksyl-Orda 123 391
Gebiet Koktschetaw 1.38 373
Gebiet Kustanai 187 457
Gebiet Mangyschlak 52 430
Gebiet Pawlodar 173 477

Gebiet Nordkasachstan 123 977
Gebiet Semipalalinsk 159 405
Gebiet Taldy-Kurgan 142 523
Gebiet Turgal 78 562
Gebiet Uralsk 132 877
Gebiet Zellnograd 152 988
Gebiet Tschimkent 285 119
Stadt Alma-Ata 269 801
Artikel 8. Die Abführungen 

von den staatlichen Unions­
steuern und von den Einnahmen 
in die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden für 
1986 In folgenden Ausmaßen 
bestätigt:

a) von der Umsatzsteuer: für 
Gebiet Aktjublnsk — 32,6 Pro­
zent, für Gebiet Alma-Ata — 
79,0 Prozent, für Gebiet Ostka­
sachstan — 33,0 Prozent, für Ge­
biet Gurjew — 97,7 Prozent, 
für Gebiet Dshambul — 27,7 Pro­
zent, für Gebiet Dsheskasgan — 
87,0 Prozent, für Gebiet Kara­
ganda — 26,2 Prozent, für Ge­
biet Ksyl-Orda — 51.2 Prozent, 
für Gebiet Koktschetaw — 54,1 
Prozent, für Gebiet Kustanal — 
67.9 Prozent für Gebiet Man­
gyschlak — 62,3 Prozent, für 
Gebiet Pawlodar — 35,1 Pro-

des Obersten

zent, für Gebiet Nordkasachstan 
— 22,4 Prozent, für Gebiet Se- 
mipalatinsk — 31,2 Prozent, für 
Gebiet Taldy-Kurgan — 80,6 
Prozent, für Gebiet Turgal t- 
96,0 Prozent, für Gebiet Uralsk 
— 36,8 Prozent, für Gebiet Ze- 
linograd — 33,0 Prozent, für Ge­
biet Tschimkent — 37.1 Prozent 
und für die Stadt Alma-Ata — 
21,5 Prozent;

von der Umsatzsteuer, die von 
den Vereinigungen, Betrieben und 
Organisationen der örtlichen In­
dustrie, des Dlenstlelstungsbc- 
reichs und der Konsumgenossen­
schaft entrichtet wird, — 100 
Prozent;

b) von der Einkommensteuer 
der Bevölkerung der Gebiete 
Gurjew, Ksyl-Orda und Turgal — 
je 100 Prozent; der Gebiete Ak­
tjubinsk. Alma-Ata, Taldy-Kur­
gan und Tschimkent — je 70 
Prozent; der Gebiete Dsheskas­
gan. Nordkasachstan, Semipala- 
tinsk und Uralsk — je 60 Pro­
zent: der Gebiete Dshambul. 
Koktschetaw. Mangyschlak, Paw­
lodar und Zelinograd — je 50 
Prozent; der Gebiete Ostkasach­
stan und Kustanai — Je 40 Pro­
zent, des Gebiets Karaganda — 
30 Prozent und der Stadt Alma- 
Ata — 20 Prozent;

c) von der Landwirlschafts- 
steuer, von der Einkommensteuer 
der Kolchose, von den forstwirt­
schaftlichen Abgaben und von der 
Steuer für Ledige, Alleinstehende 
und Bürger der UdSSR mit klei­
nen Familien — 100 Prozent.

Artikel 9. Für 1986 werden 
für die Haushalte der Rayons und 
Städte Abführungen in Höhe von 
100 Prozent aus den Zahlungen 
für Produktionsgrundfonds und 
für normierte Umlaufmittel, be­
stätigt. die in den Republikhaus­
halt von den Betrieben und Or­
ganisationen des Ministeriums für 
Erfassungen der Kasachischen 
SSR eingehen.

Artikel 10. Der Kassenreser­
vebestand des Republikhaushalts 
für das Jahr 1986 wird hiermit 
bestätigt.

Artikel 11. Der Ministerrat der 
Kasachischen SSR wird beauf­
tragt, die Vorschläge und Be­
merkungen zu erörtern, die im 
Gutachten der Plan- und Haus­
haltskommission sowie der ande­
ren stündigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über den Staatshaus­
halt der Kasachischen SSR für 
1986 enthalten sind, wie auch die 
Vorschläge und Bemerkungen, die 
von den Deputierten auf der Sit­
zung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR geäußert wor­
den sind, und diesbezüglich Be­
schlüsse zu fassen.
Vorsitzender des Präsidiums 

Sowjets der Kasachischen SSR
S. MUKASCHEW

Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. KADYROWA
Alma-Ala, Haus der Regierung. 11. Dezember 1985
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Dritte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode
Genossen Deputierte!
Die gegenwärtige Tagung des 

Obersten Sowjets der Kasacnl- 
sehen SSR findet In der At­
mosphäre eines volksumfasscn- 
den politischen und Arbeltsauf- 
echwungs statt, ausgelöst durch 
die Vorbereitung des XXVII. Par­
teitags der KPdSU. die Be­
schlüsse des April und des Ok- 
’.oberplenum'; des ZK der KPdSU 
von 1985. die vierte Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und die Reden des Genossen 
M. S. Gorbatschow auf diesen 
Foren. Zur Zelt werden In der 
Republik weitgehend die Vorpa r- 
teltagsdokumcntc von großer po­
litischer Tragweite erörtert. Sic 
widerspiegeln den strategischen 
Kurs der Partei auf die Beschleu­
nigung der sozialökonomischen 
Entwicklung des Landes und die 
weitere Hebung des Wohlstandes 
der sowjetischen Menschen.

Gleich allen Sowjetmenschen 
befürworten die Werktätigen Ka­
sachstans aufs wärmste den Neue­
rerkurs des Zentralkomitees der 
Partei auf das Herbelführon einer 
grundlegenden Wende in allen 
Bereichen unseres Lebens und un­
terstützen einmütig die friedens­
fördernde. Außenpolitik der 
KPdSU und des Sowjetstaates.

Der elfte Planzcltraum Ist wie 
Genosse D A. Kunajew es ge­
stern auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans betont0 zu einer n°ucn be­
deutsamen Etappe In der Ent­
wicklung der Wirtschaft und der 
Kultur der Republik geworden. 
Besonders bemerkenswert0 Er­
gebnisse lassen sich Im abschlie­
ßenden Jahr verzeichnen.

Der Umfang der Industriepro­
duktion wird im Durchschnitt um 
1 gegenüber den 3.4 Prozent In 

den vorhergegangenen v’er Jah­
ren anwachsen Bel der Produk­
tion von 19 wichtigsten Erzeug­
nisarten soll das Im Fünfjarrplan 
für dieses Jahr fcstgelegle Niveau 
erreicht werden. Auch bei zahl­
reichen anderen wertvollen Pro- 
euktlonsarten werden die Jahrcs- 
plänc erfüllt.

In die Entwicklung der Wirt­
schaft der Republik wurden In 
f’ic’cm Jahr rund 8.4 Milliarden 

. Rubel investiert —• wesentlich 
mehr als früher. Trotz der un­
günstigen Wetterverhältnisse pro­
duzierte die I andwlrlschaft über 
?4 Millionen Tonnen Getreide. 
Gegenüber 1984 wurden mehr 
Milch und Eier abgesetzt.

Bedeutendes wurde auch bei 
der Verwirklichung des Sozial­
programms geleistet Bis Jahres- 
,'bsrhluß wird vorgesehen m't 
Hilfe von Mitteln aus allen Fl- 
ranzierungsauellen mindestens 
6.4 Millionen Quadratmeter 
Wohnflächen zu übergeben und 
die Wohnverhältnisse von nahe­
zu 130 000 Famll’en zu verbes­
sern. Zugleich sollen Schulen mit 
P4 600 und Kindergärten mit 
37 700 Plätz.en übergeben wer­
den Diese Kennziffern sind be­
trächtlich höher als die aus vor­
hergegangenen Planjahren. Auch 
dje Verdienste dnr .Arbeiter und 
Angestellten und djp Einkünfte 
pro Kopf der Bevölkerung wer­
den ansteigen.
n Wenngleich die Fortschritte In 
allen Wirtschaftszweigen augen­
scheinlich sind können wir die 
vorhandenen Mängel dennoch 
nicht verschweigen. In der Indu­
strie haben einzelne Ministerien 
und Gebiete das vorgegebene 
Tempo und die festgelegten Ziel­
stellungen nicht erreicht Infol­
gedessen werden die Jahrespläne 
bei der Erstbearbeitung von Erdöl 
sowie bei der Produktion von 
Kraftstrom. Roheisen, Eisenwalz­
gut. Reifen. Zement und Wan­
dungsmaterlallen unerfüllt blei­
ben. Die Untergrabung der Pläne 
durch einige Auftragnehmer wird 
im Bauwesen zur Unterbcanspru- 
chung vieler Millionen Rubel In­
vestitionen führen. Besonders un-

Kurzfassung

Rede des Genossen N. A. Nasarbajew
zufriedenstellend sind die Ar­
beitsergebnisse Im Agrarsektor. 
Hier haben wir bei einigen Agrar­
erzeugnissen den Plan nicht nur 
untererfüllt, sondern sogar die 
bereits erkämpften Positionen 
aufgegeben. Dies alles hat die 
Kennziffern des gesamten Fünf- 
Jahrplans geschmälert.

Ich möchte betonen: Der Plan 
für 1986 Ist viel bedeutsamer als 
ein üblicher Jahresplan. Denn er 
bildet den Auftakt zur verant­
wortlichen Etappe der prakti­
schen Realisierung der Richtli­
nien der Partei für den grundle­
genden Umschwung der Ökono­
mik, die allseitige Intensivierung 
und Steigerung der Effektivität 
der Produktion.

Um das zu erreichen. Ist es in 
erster Linie notwendig, die Wis­
senschaft und Technik weilgehend 
zu entwickeln und deren Erkennt­
nisse in der Praxis auszuwerten. 
Ohne die ständige Sorge um die­
ses wichtige Aspekt unserer Tä­
tigkeit kann die großangelegte 
Aufgäbe zur Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung 
nicht gelöst werden.

Der Plan für 1986 sieht Maß­
nahmen zur Erhöhung der Investi­
tionseffektivität vor. So werden 
für die Rekonstruktion und die 
technische Neuausrüstung der 
Betriebe 1 Milliarde 71 Millionen 
Rubel zugewiesen — um -11 
Prozent mehr als früher. Ein Lö­
wenanteil davon wird für die 
Elektroenergctlk. die NE-Metal­
lurgie sowie für HolzverarbeJ- 
tungs-. Leicht- und die örtliche 
Industrie belassen. Es kommt dar­
auf an. daß die für diese Zwecke 
bcreitgcstcllten Mitte) mit ma- 
'■'malem Nutzen eingesetzt wer­
den.

Die Interessen der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts erfordern die 
größtmögliche Annäherung der 
Wissenschaft an die Produktion 
gleichwie die Erhöhung der Ef­
fektivität der Zweigwissenschaft. 
Das Kostenvolumen für die Ein­
führung neuer Technik wird 1986 
um 23 Prozent anwachsen, und 
die .Ausgaben für wissenschaftli­
che Forschungen werden auf na­
hezu 90 Millionen Rubel steigen. 
Statt diese Mittel für gewinn­
bringende Entwicklungen zu nut­
zen. verwenden einzelne Ministe­
rien sie für belanglose Themen. 
Angaben des FlnanZminlsteflUms 
der Republik zufolge bat das1 Mi­
nisterium der Kasachischen SSR 
für NE Metallurgln innerhalb des 
PlaijJahrfünfts für 31 ähnliche 
Themen nahezu 15 Millionen, Ru­
bel verausgabt, ohne daraus ei­
nen ökonomischen Nutzen gezo­
gen zu haben.

Ingenieuren und Könnern, die 
wegen Formalismus und Gleich­
gültigkeit ihren Neuerungen und 
Erfindungen, geschweige denn 
Grundlage! lentwlcklungen. Jahre­
lang nicht den Weg in die Pro­
duktion zu bahnen vermögen, 
muß öfter ..grünes Licht" gewährt 
werden.

Ein prägnantes Beispiel dafür 
sind die Entwicklungen der Shaly- 
bins aus dem Lenin-Kolchos Im 
Gebiet Alma-Ata. die den Projekt 
für den Bau eines Schafstalls 
unter Anwendung eigener Kon­
struktionen aus Formstahl ent­
worfen haben Dieses fünfmal bil­
ligere und zehnmal weniger Me­
tall beanspruchende Gebäude 
kann In knapp einer Woche von 
Hand montiert werden, während 
für den Zusammenbau eines Ty­
pengebäudes sechs und mehr Mo­
nate draufgehen. Anderthalb 
Jahrzehnte fanden die Schöpfer 
des Entwurfs In den kompetenten 
Institutionen keine Unterstüt­
zung. Erst nachdem der Minister­

rat clngegrlfTcn hatte, wurde es 
möglich, die Herstellung der er­
sten 100 solcher Gebäudesätze im 
Plan für 1986 vorzusehen.

Genossen! Es gilt, die Staats­
und Plandisziplin, die Organi­
siertheit und Ordnung zu festigen. 
In der Industrie gibt es nicht we­
nig zurückblclbende Betriebe, die 
Ihre Vertragslieferungen an die 
Konsumenten untergraben. Beson­
ders viel gibt es sie im Bereich 
des Ministeriums für örtliche In­
dustrie, im Ministerium für Bau 
von Schwerlndustrlcbetrleben. Im 
Ministerium für Leichtindustrie 
und Im Ministerium für Baustoff­
industrie sowie In den Gebieten 
Alma-Ata. Karaganda und Tschirn- 
kent. Das spricht dafür, daß hier 
die nötige Analyse der Ursachen 
der unbefriedigenden Arbeit der 
Betriebe fehlt, daß die Anforde­
rungen an die Kader gering sind 
und daß cs Fehler bei Ihrem Ein­
satz gibt.

Alic Jahre des elften Planzelt­
raums hindurch befindet sich die 
Uralskcr Lederproduktionsverei­
nigung „Scmljatschka" des Mi­
nisteriums für lyclchtlndustrlc 1m 
Nachtrab. Ihre Leistungen sin­
ken ab, der Anteil manueller Ar­
beit erreicht 40 Prozent: alljähr­
lich scheidet hier Jeder dritte 
Arbeiter aus dem Betrieb. Hier 
noch ein Beispiel Das Ksyl-Orda- 
er Werk für Slllkatwandungsma- 
teriallen des Ministeriums für Bati- 
stolTlndustric erfüllt seinen Plan 
regelmäßig nur zu 50 Prozent: 
dabei werden die Kapazitäten le­
diglich zu 20 bis 40 Prozent aus- 
grlastet. Oft erweisen die Leiter 
der Ministerien und Gebletsvoll- 
zugskomitces solchen hoffnungs­
los zurückblclbcnden Betrieben 
keine wirksame Hilfe und auch die 
Deputierten des Obersten Sowjets 
sowie der örtlichen Sowjets len­
ken darauf nicht die nötige Auf­
merksamkeit.

Eine weitere wichtige Reserve 
zur Intensivierung der Produk­
tion Ist'die bessere Auslastung 
der produzierenden und die Er­
reichung der projektierten Lei­
stung der neuangelaufenen Kapa­
zitäten.

In diesem Planzeitraum wurden 
Im Bereich der dem Ministerrat 
der Republik untergeordneten 
Industrie etwa 200 ncue Kapazi­
täten In Betrieb gesetzt Die Prü­
fung von 72 solcher Objekte er­
gab. daß 46 davon Ihre projektier­
te Leistung nicht erreicht haben. 
Allein a,us diesem Grunde wurden 
Erzeugnisse im Werte . von 160 
Millionen Rubel zu wenig produ­
ziert. Ungenügend ausgelastet 
werden z. B die neuen Kapazi­
täten In der irtvschsker Kupfer­
hütte. Im Nowokaragandaer Ze­
mentwerk, in der Atbassarer Kä­
sefabrik und In der Kustanaier 
Großmolkerei Die Ursachen hier­
für sind Fehlkalkulationen in den 
Entwürfen Mangel an oualiflzier 
len Kadern, an Rohstoffen und 
die urizulängliche Organisation 
der Produktion und Arbeit.

Doch nicht selten entstehen 
die schlimmsten Fehler in solchen 
Situationen dann, wenn wir es 
nicht unterbinden, unvollendete 
und für normale Arbeit nicht fer­
tige Objekte abzunehmen So *ind 
die Kapazitäten in der Dsheskas- 
ganer Aufhcrcltungsfabrik Nr. 3 
nur zu 60 Prozent ausgelastet, 
dabei nicht nur wegen technolo­
gischer Widersprüche, sondern 
auch wogen beträchtlicher unvoll­
endeter Bauarbeiten. Solch einer 
Praxis muß ein Riegel vorgescho­
ben werden.

Genossen! Die stabile und rei­
bungslose Arbeit aller Volks­
wirtschaftszweige hängt vielfach 
von der störungsfreien Elektro- 
encrgleversorgung ab. in erster 
Linie vom ersten Eklbastuser 

.Überlandkraftwerk, das 25 Pro­
zent sämtlicher In der Republik 
erzeugten Elektronergle liefert. 
Obwohl hier Beachtliches gelel 
rtet wird, müssen die Leitung des 
Ministeriums für Energetik und 
ElektriflzJerung der Kasachi­
schen SSR und Genosse Ka­
satschkow pehrsönllch stets an ih­
re hohe Verantwortung denken 
und alle nur möglichen Maßnah­
men zur Verhütung von Havarien 
und anderer ungeplanter Stillset­
zung der Energleausrüstungon 
clnlelten.

Im Investbauwesen hat sich In 
diesem Jahr die Lage etwas ver­
bessert. Doch die Inanspruch­
nahme der Investition sowie der 
Bau- und Montagelimits bleibt 
nach wie vor hinter dem Plan zu­
rück. Das Ministerium für Bau 
von Schwerindustriebetrieben der 
Republik führt die Arbeiten auf 
Anlaufobjekten nur unbefriedi­
gend. Seine Organisationen un­
tergruben die Inbetriebnahme 
von zehn äußerst wichtigen Kapa­
zitäten. darunter für Verarbei­
tung von Bleischlackcn Im I^e- 
nlnogorsker Polymetallkomblnat 
und von Erzen im Akshaler Berg­
bau- und Aufbereitungskombinat.

Aus Verschulden der Bauschaf­
fenden wurden In Kasachstan In 
neun Monaten Wohnhäuser mit 
einer Gesamtfläche von 108 000 
Quadratmetern und Berufsschu­
len mit 3 440 Plätz.en nicht fertig- 
gestellt. Bis Jahresende müssen 
die Bauministerien und Ihre Lei­
ter aktiv an Jedem Anleufobjckt 
arbeiten und seine Inbetriebnah­
me gewährleisten.

Oftmals liegt der Grund für 
Untergrabung des Bauprogramms 
in der mangelhaften Entwicklung 
der Produktionsbasis der Bau­
auftragnehmer-Organisationen und 
der Baustoffindustrie. Der Mi­
nisterrat der UdSSR faßte einen 
Sonderbeschluß zur Festigung 
der Produktionsbasis unserer Bau­
organisationen. Jetzt Hegt es an 
den Ministerien für Bau von 
Schwerindustriebetrieben. für 
Montage- und Sonderbauarbeiten 
sowie am Ministerium für Bau­
stoffindustrie die Realisierung der 
darin vorgesehenen Maßnahmen 
zur technischen Neuausrüstung 
tmd Rekonstruktion der produzie­
renden Betriebe bzw. zum Bau 
neuer Betriebe der Baustoffindu­
strie zu überwachen und zu ge­
währleisten sowie die dazu bewil­
ligten Mittel voll in Anspruch zu­
nehmen.

Die Leiter einiger Betriebe las­
sen es unter Vorschubleistung der 
örtlichen Sowjets zu einem Rück­
stand bei der sozialen Infrastruk­
tur kommen Diese Lage verschlim­
mert sich noch dadurch, daß die 
ohnehin beschränkten Mittel für 
dén Bau von Wohnungen, sozia­
len und kulturellen Objekten stän­
dig nicht vollständig In Anspruch 
genommen werden. Am meisten 
Wohnurgen wurden in den Ge­
bieten Dsheskasgan und Turgal. 
am meisten Berufsschulen in den 
Gebieten Dshambul und Ksyl-Or- 
da und am meisten Vorschulkin­
dereinrichtungen und Kranken­
häuser im Gebiet Pawlodar nicht 
fertiggestellt. Dir Position der 
Partei Ist hier unbeirrt eindeutig: 
Ungeschwächte Aufmerksamkeit 
zu sozialen Fragen Ist ein Gesetz 
für die Tätigkeit aller Staats- und 
Wirtschaftsorgane sowie gesell­
schaftlichen Organlsâtlonen.

Der Kurs auf Verbesserung des 
lycbenswohlstandes kommt auch 
In der planmäßigen Entwicklung 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
zum Ausdruck. Die Wichtigkeit 
der Aufgaben erhöht sich hier Im 
Zusammenhang mit der Reorga­
nisation der Leitung seiner Zwei­

ge und mit der Vervollkommnung 
Ihrer gegenseitigen Produktions­
beziehungen gemäß den Richtlini­
en des Aprilplenums des ZK der 
KPdSU von 1985.

Das Staatliche Agrar-lndustrle- 
Komltee der Kasachischen SSR. 
geschaffen als Organ der Re- 
pubJIkleHung des Agrar-Indu­
strie-Komplexes. trägt gemeinsam 
mit den Gcbletsvollzugskomltees 
die volle Verantwortung für dl° 
Vergrößerung der Produktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 
Das Staatliche Agrar industrie 
Komitee muß von Anfang an Kurs 
darauf nehmen. die Fragen 
komplex zu lösen, die mit der 
Produktion und Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
und auch mit der Versorgung der 
Bevölkerung mit Lebensmitteln 
Zusammenhängen. Es gilt, die Or­
ganisationsperiode möglichst 
rasch überall — von den Agrar­
industrie-Vereinigungen der Ray­
ons bis zum Agrar Industrie- 
Komplex der Republik — abzu­
schließen.

Die technologische Disziplin 
Im Ackerbau ist zu heben. Im 
vergangenen Jahr wurde nur der 
dritte Teil aller Flächen gemäß 
den agrotechnischen Forderungen 
bearbeitet. Zu beträchtlichen Un­
terlassungen kommt es bei der 
Nutzung der Bewfisserungsflä- 
chen. Sic bringen bis Jetzt noch 
nicht den nötigen Effekt. Dazu 
wurden In diesem Jahr aus ver­
schiedenen Gründen etwa 47 000 
Hektar solcher Flächen nicht be- 
wlrtschfatet. Insbesondere in den 
Gebieten Tschlmkent. Ksyl-Orda. 
Alma-Ata, Dshambul und Taldy- 
Kurgan.

Unzufriedenstellend werden 
die Saatfolgensystcme in den Ak- 
kerbau eingeführt. Auf 7.5 Mil­
lionen Hektar erfolgt der Welzen­
anbau systemlos, wodurch sich 
die Erträge verringern und die 
Felder verunkrauten. In den Ge­
bieten Alma-Ata und Dshambul 
wurden Saatfolgensysteme nur 
auf 30 Prozent der Ackerflächen 
cingeführt. im Gebiet Taldy-Kur­
gan — auf 47 und Im Gebiet 
Semipalatinsk — auf 58 Prozent. 
Die allseitige Intensivierung der 
Agrarproduktion Ist ohne eine 
richtige Ordnung bei der Boden­
nutzung undenkbar.

Ein besonderes Wort sei hier 
von der Brache gesagt. Ihrem 
Ausmaß nach kommt sie bei uns 
demjenigen von den Wissen­
schaftlern empfohlenen nah. Zu­
gleich ergeben die 5 Millionen 
Hektar Brache wegen Verletzung 
der Technologie Ihrer Pflege nicht 
den nötigen Effekt.

Auch der Saatbau auf - indu­
strieller Grundlage bedarf einer 
Verbesserung. In den letzten 

Jahren haben sich hier Fortschritte 
angedeutet. Dennoch gibt es 
zahlreiche Mängel bei seiner Or­
ganisation. Der nichtigste darun­
ter Ist die unzulängliche ma­
teriell-technische Basis In den 
Saatbaubetrieben. -abtellungen 
und -brigaden. Weil es in den 
Agrarbetrieben (besonders in den 
Nordgebieten) keine Komplex­
stellen für Samentrocknen gibt, 
werden alljährlich große Mengen 
davon nicht als solches gewertet. 
Besonders schlecht wird der Saat­
bau In den Gebieten Uralsk, Se­
mipalatinsk. Dshambul, Alma-Ata 
und Pawlodar betrieben.

In der Tierproduktion steht 
nach wie vor die Sanierung der 
Farmen von Bruzellose und Tuber­
kulose der Tiere im V order­
grund Einen wichtigen Platz muß 
Mer die Selektlons- und Zuchtar­
beit bei der Nutzung hochwerti­
ger einheimischer und internatio­

naler Rassen einnehmen. Solch 
ein Programm Ist In der Republik 
erarbeitet worden. Jetzt muß es 
energisch und konsequent reali­
siert werden.

Ein Engpaß bei der Intensivie­
rung der Tierproduktion bleibt 
nach wie vor die Futterbasis. 
Laut Berechnungen der Wissen­
schaftler betrug der Jahresdurch­
schnitt der Futterversorgtholt der 
Rinder und Schweine gegenüber 
den wissenschaftlich begründeten 
Normen 84 und der Schafe 74 
Prozent. Einen bedeutenden Mehr­
verbrauch verursacht die Unbllan- 
zlerlheit des Futters nach Eiweiß­
gehalt. Gegenwärtig erarbeiten 
die Staatliche Plankommission 
der Republik und die Ostabtei­
lung der Lenln-Unlonsakademle 
der Agrarwissenschaften gemein­
sam mit den Landwirtschaftsorga­
nen das Programm ..Eiweiß". 
Solch ein Programm müssen alle 
Gebiete und Rayons, alle Sow­
chose und Kolchose haben und 
realisieren.

Bekanntlich wird gemäß den 
Beschlüssen der Partei und der 
Regierung den Agrarbetrieben 
der Republik ständig umfangrei­
che Hilfe erwiesen, was ihre 
Wirtschaft positiv beeinflußt. Den­
noch entspricht der Zustand der 
Wirtschaftstätigkeit noch nicht 
den Tagesförderungen. Die in die 
Entwicklung des Agrarsektors in­
vestierten beträchtlichen finan­
ziellen und materiellen Ressour­
cen bringen nicht die erwarteten 
Endergebnisse. Das Niveau der 
Fondseffektivität Im Dorf bleibt 
nach wie vor niedrig. Gegenüber 
dem Jahr 1980 sind die Pro­
duktionsselbstkosten aller wichtig­
sten Arten der Tier- und der 
Pflanzenproduktion bedeutend 
angestiegen.

Zahlreiche Sowchose und Kol­
chose gestalten Ihre Arbeit zur 
Vervollkommnung der Leitungs­
methoden, zur Verstärkung der 
Rolle des Planungs- und ökono­
mischen Bereichs, der Buchhal­
tung und des agronomischen 
Dienstes bei der Steigerung der 
Produktionseffektivität zu lang­
sam um. Das wirkt sich auf die 
Finanztätigkeit der Agrarbetriebe 
ernsthaft aus. In diesem Planzeit­
raum haben mehr als die Hälfte 
der 2 135 Sowchose der Re­
publik Verluste erlitten.

Auch die Nutzung der Techn:K 
läßt viel zu wünschen übrig. 
Während der Ernte haben die 
Sowchose und Kolchose die Mög­
lichkeit, mindestens 50 000 Last­
kraftwagen einzusetzen. In WlrK- 

' Ilchkelt sind es dann nur etwas 
mehr als 30 000 LKW. Die an­
deren sind wegen Maschinenschä­
den nicht einsatzfähig.

Zu wenig Aufmerksamkeit wird 
auch der Verbreitung fortschritt­
licher Erfahrungen der Wirt­
schaftsführung geschenkt. Auf 
Anweisung des Ministerrates der 
Republik wurden In diesem Jahr 
203 Versuchs-Muster-Baslsbetrie- 
be gegründet. Jedoch sind sie bis 
Jetzt noch n'cht zu einer wahren 
Schule für Qualifizierung ländli­
cher Kader geworden.

Die Gebietsvollzugskomitees 
und das Staatliche Agrar-Indu­
strie-Komitee der Kasachischen 
SSR müssen die organisatorische 
Arbeit zur Einführung der inner­
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung, der Kollektlvauftragsmetho- 
de und progressiver Technologien 
verstärken, um die Agrarproduk­
tion auf das Niveau der Forde­
rungen von heute zu heben.

Genossen) Von großer wirt­
schaftlicher und politischer Be­
deutung Ist die Steigerung der 
Konsumgüterproduktion in unse­
ren Betrieben unabhängig von Ih­

rer administrativen Unterstel­

lung. Wie Sie wissen, haben das 
ZK der KPdSU und der Minister­
rat der UdSSR ein Komplexpro­
gramm zur Entwicklung der Kon 
sumgütr rproduktlon und des 
Dienstlelstungswescns für den 
Zeitraum von 1986 bis 2000 
angenommen.

Jedoch produzieren etwa 800 
Betriebe der Republik bis heute 
noch keine Erzeugnisse für die 
Bevölkerung. Besonders viel gibt 
es sie In den Gebieten Karagan­
da. Aktjublnsk. Pawlodar und 
Kustanal. was eine Folge der nur 
zögernden Nutzung der den Ge- 
bletsvollzugskomltees gewährten 
breiten Rechte Ist.

Was die Entwicklung des 
Dienstleistungsbereichs betrifft, 
so muß die Aufmerksamkeit der 
Gebietsvollzugskomitees, der Mi­
nisterien und anderen zentralen 
Staatsorgane der Republik hier 
nicht nur auf die Erfüllung der 
festgesetzten Pläne. sondern 
auch auf die Entwicklung neuer 
und wenig verbreiteter perspekti­
vischer Arten von entgeltlichen 
Dienstleistungen gerichtet sein. 
Außerdem Ist es notwendig, den 
Umfang und die Zahl der Dienst­
leistungen zu erweitern, die von 
Betrieben und Organisationen er­
wiesen werden, für welche sie 
nicht zweigtypisch sind.

Ein paar Worte über den Han­
del. Der Plan des Einzelhandels­
umsatzes wird unbefriedigend er­
füllt. Dafür sind außer dem Mi­
nisterium für Handel und dem 
Kasachischen Republikkonsumge- 
nossensebaftsverband auch die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets verantwortlich, die. es 
nicht vermocht haben, ihre Ar­
beit gemäß der veränderten Pro­
duktionskonjunktur und Nach­
frage der Bevölkerung umzuge­
stalten. Nicht immer gibt es Im 
Verkauf Erzeugnisse in ausrei­
chendem Sortiment. Mehr noch, 
manche Waren, die in den ei­
nen Verkaufsstellen fehlen, ver­
stauben In Überfluß In den an­
deren. Manche Verkaufsstellen, 
besonders auf dem Lande, sind 
lange Zelt geschlossen.

Eine breite Unterstützung 
durchs ganze Volk findet der 
Kurs der Partei auf die tagtäg­
liche Durchsetzung der vom Al­
kohol enthaltsamen Lebenswei­
se. Zur Verstärkung des Kamp­
fes gegen Trunksucht und Alko- 
hollsmus soll Im nächsten Jahr 
die Produktion von Branntwein 
sowie von Likör- und Schnapser­
zeugnissen gegenüber dem lau­
fenden Jahr um 1,2 Millionen 
Dekaliter und von Obst- und 
Beerenwein völlig eingestellt 
werden. Die Fertigungsstraßen 
für ihre Produktion müssen auf 
die Erzeugung von Säften, Kon­
fitüren. Marmeladen und ande­
ren nützlichen Produkten, dabei 
mit bedeutender Erweiterung ih­
res Umfangs, umgestellt werden. 
Zu diesem Zweck sind Im Sy­
stem des Agrar-Industrie-Koml- 
tees und des Kasachischen Repu­
blikkonsumgenossenschaftsverban­
des im Jahre 1986 gemeinsam 
mit den Gebietsvollzugskomitees 
14 Werke und Kombinate sowie 
17 Abteilungen zu rekonstruie­
ren und umzustellen. Diese Ar­
beit muß forciert werden.

Von großer Bedeutung für den 
weiteren Aufstieg unserer Wirt­
schaft Ist deren rationelle Füh­
rung. In der Republik wird in 
dieser Richtung nicht wenig ge­
tan. Es gibt aber noch Leiter, die 
es bis jetzt noch nicht gelernt 
haben das Volksgeld richtig zu 
zählen, und es auch von den Un­
tergebern nicht fordern. Auf 
Sowchose und Kolchose sowie 
auf Betriebe des Kasachischen 
Republikverbands der Konsum­
genossenschaften kommen in die­
sem Planjahrfünft fast 90 Pro­
zent a’ler In Kasachstan aufge­
deckter Fehlmengen und Ent­
wendungen.

(Schluß S. 3)

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S.
Genossen Deputierte! Die drit­

te Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der elften 
Legislaturperiode verläuft in der 
Atmosphäre Immer an wachsen­
den politischen und Arbeitselans, 
ausgelöst durch die Vorbereitung 
des XXVII. Parteitages der 
KPdSU. Die Werktätigen Ka­
sachstans arbeiten angespannt 
an der Realisierung der Staais- 
pläne und der sozialistischen Ver­
pflichtungen für das abschlie­
ßende Planjahr und an der Rea­
lisierung der Beschlüsse des 
April- und des Oktoberplenums 
des ZK der KPdSU von 1985.

Seine verfassungsmäßigen Voll­
machten verwirklichend, faßte 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR In 
der Zeit zwischen den Tagungen 
eine Reihe von Erlassen, die ver­
schiedene Lebensaspekte unserer 
Gesellschaft betreffen und auf 

die weitere Verbesserung der Tä­
tigkeit der staatlichen Verwal­
tungsorgane, auf die Vervoll­
kommnung der Gesetzgebung der 
Republik, auf die Festigung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit, 
Disziplin und Organisiertheit ge­
richtet sind.

Die gefaßten Erlasse wurden 
In der festgeiegten Ordnung In 
der Presse veröffentlicht und 
werden Jetzt gemäß Artikel 109 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR ihnen zur Bestätigung un­
terbreitet. Gestatten Sie mir, 
kurz über diese Erlasse zu be­
richten.

Zwecks Vervollkommnung der 
Leitung des Agrar-Industrie­

Komplexes bildete das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR laut Erlaß vom 2. 
Dezember 1985 das Staatliche 
Agrar-Industrie-Komitee der Ka­
sachischen SSR auf der Basis des 
Ministeriums für Landwirtschaft, 
des Ministeriums für Obst- und 
Gemüsewlrtschafl. des Ministeri­
ums für Landbauwesen, des Mi­
nisteriums für Fleisch- und Milch­
industrie, des Ministeriums für 
Lebensmittelindustrie der Kasa­
chischen SSR und des Staatli­
chen Komitees der Kasachischen 
SSR für produktlonslechnlsche 
Versorgung der Landwirtschaft.

Das Ministerium für Erfas­
sungen der Kasachischen SSR 
wurde In das Ministerium für 
Getreideerzeugnisse der Kasachi­
schen SSR umgestaltet.

Durch denselben Erlaß wur­
den die nötigen Veränderungen 
und Ergänzungen In das Gesetz 
über den Ministerrat der Kasa­
chischen SSR eingetragen.

Am 5. Juni 1985 wurde der 
Erlaß gefaßt, durch den das Prä 
sldlum des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR die Bestim­
mung über die Staatshymne der 
Kasachischen SSR bestätigte. Er 
legt die ausführliche Ordnung 
der Intonlerung der Staatshym­

ne der Republik sowie die Perso­
nen fest, die die strikte Befol­
gung dieser Bestimmung zu über­
wachen haben.

Durch die Erlasse vom 13. De­
zember 1984. vom 25. April, 

29. Juli und 21. November 1985 

unternahm das Präsidium des 
Obersten Sowjets, Veränderungen 
und Ergänzungen im Strafge­
setzbuch. im Arbeitsbesserungs­
gesetzbuch, In der Straf- und in 
der Zivilprozeßordnung sowie Im 
Gesetzbuch der Kasachischen 
SSR über Admlnlslrativverlet- 
zungen. Die Erlasse zielen auf 
die Hebung der Verantwortung 
für gesetzwidriges Handeln ge­
genüber Staatsauszelchnungen. 
auf die Vervollkommnung der 
Verfahrens-Ordnung bei Straf- und 
Zivilsachen, auf die Gewährlei­
stung deren raschen Entschei­
dung.

Es wurde die Verantwortlich­
keit der Zeugen sowie der an 
Straf- und Zivilsachen beteilig­
ten Personen für das Nichter­
scheinen Im Gericht festgelegt 
und wurden andere Maßnahmen 
zur Erhöhung der Effektivität 
der Tätigkeit der Ermittlungsor­
gane, der Voruntersuchung und 
des Gerichts sowie der Besse- 
rungsarbeltsajnstaiten vorgesehen.

Durch den Erlaß vom 21. No­
vember 1985 legte das Präsidi­
um des Obersten Sowjets straf­
rechtliche Verantwortlichkeit der 
Amtspersonen für Verfolgung 
der Bürger wegen Kritik fest 
und ergänzte Im Zusammenhang 
damit das Strafgesetzbuch der 
Kasachischen SSR um einen wei­
teren Artikel.

Zwecks Verstärkung des 
Kampfes gegen Verletzung der 
Ordnung des Baus von Sommer­
gartonhäuschen sowie der Orga­
nisation und Führung des kol­

lektiven Gartenbaus wurde am 
25. April 1985 ein Erlaß gefaßt, 
der administrative Verantwort­
lichkeit für die Verletzung die­
ser Ordnung festlegt. Es wird 
vorgesehen, falls die Errichtung 
von Gartenhäuschen ohne den 
entsprechend vereinbarten Ent­
wurf oder mit Abweichungen 
von den festgesetzten Normen er­
folgt. diese Bauten auf Be­
schluß des Vollzugskomitees des 
Rayon-, Stadt-, Stadtbezlrksso- 
wjets der Volksdeputierten in 
Einklang mit den festgesetzten 
Normen zu bringen oder sie 
durch die Bürger selbst, die sie 
aufführen, oder auf deren Ko­
sten abzutragen.

Durch den Erlaß vom 25. 
April 1985 wurde die Ordnung 
der Einziehung von Alimenten 
für minderjährige Kinder verän­
dert. Jetzt wird über die Einga­
be um Einziehung von Alimen­
ten für minderjährige Kinder 
bei Fohlen eines Rechtsstreites 
vom Volksrichter eigenmächtig, 
ohne Einleitung eines Zivilver­
fahrens verhandelt Der Erlaß 
logt die ausführliche Ordnung 
der Verhandlungen Über Einga­
ben um Einziehung von Alimen­
ten fest: Im Zusammenhang da 
mit werden die notwendigen Ver­
änderungen und Ergänzungen in 
eine Reihe von Gesetzgebungsak­
ten der Kasachischen SSR ein­
getragen.

Den Wünschen der Werktäti­
gen entgegenkommend, effekti­
vere Maßnahmen zur Ausmer­
zung der Trunksucht zu realisie­

ren. ein unduldsames Verhalten 
zu beliebigen Ihrer Offenbarun­
gen zu schaffen. die Schwarz­
brennerei entschieden zu unter­
binden. die gesellschaftliche 
Ordnung und Arbeitsdisziplin 
weiter zu festigen. faßte das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR am 23. 
Mal 1985 in Übereinstimmung 
mit der Unionsgesetzgebung den 
Erlaß ..Über Maßnahmen zur 
Verstärkung des Kampfes gegen 
Trunksucht und Alkoholismus so­
wie zur Ausmerzung von 
Schwarzbrennerei". Im Erlaß 
wurden strengere Verwallungs 
und Krimlnalstrafcn für den Ge­
nuß von Spirituosen In öffentli­
chen Einrichtungen und für das 
Erscheinen in trunkenem Zu­
stand daselbst, für den Genuß von 
Spirituosen Im Produkllonsbc- 
relch. für die Verleitung Minder 
Jähriger zum Trinken. für die 
Verletzung der Ordnung des 
Handels mit Spirituosen. für 
Herstellung. Absatz. Aufbewah­
rung und Erwerb stark alkohol­
haltiger hausgemachter Geträn­
ke. sowie für das Lenken von 
Transportmitteln in trunkenem 
Zustand festgelegt.

Der Erlaß erhöht die Verant­
wortung der Arbeltskollektlve für 
die Verstärkung des Kampfes 
gegen Trunksucht, sieht die Ein­
schränkung der Geschäftsfähig 
kelt und die zwangsweise Heil­
behandlung von Alkohol miß­
brauchenden Personen sowie an­
dere Maßnahmen zur Überwin­
dung der Trunksucht und des 
Alkoholismus vor.

Die Realisierung der im Erlaß 
vorgesehenen Maßnahmen zur 
Verstärkung des Kampfes gegen 
Trunksucht und Alkoholismus 
sowie zur Ausmerzung von 
Schwarzbrennerei wird zur wei­
teren Verstärkung der Arbeits­
disziplin und der öffentlichen 
Ordnung sowie zur Erweiterung 
der Möglichkeiten für die Offen­
barung seiner schöpferischen 
Kräfte und Fähigkeit durch Je­
den Menschen beitragen.

Im Zusammenhang mit dem 
gefaßten Beschluß wurden ent­
sprechende Veränderungen und 
Ergänzungen In mehreren Ge­
setzgebungsakten der Kasachi­
schen SSR. unter anderem in 
der strafrechtlichen, administra­
tiven, Zivil- Arbclls- und ande­
ren Gesetzgebungen der Repu­
blik vorgenommen.

Durch die Erlasse vom 29. Ju­
li und 21. November 1985 wur­
de administrative Verantwort­
lichkeit In Form von Verwarnun­
gen und Geldstrafen für die Ver­
letzung dei Ordnung der Regi­
strierung und Erfassung von 
Kleinschiffen, der Ordnung der 
Nutzung solcher Schiffe sowie 
der Anlegestellen für sie festge­
legt wie auch eine Reihe ande­
rer Veränderungen und Ergän­
zungen In die Administrativge­
setzgebung der Republik einge­
tragen.

In der vergangenen Periode 
nahm das Präsidium des Ober­
sten Sowjets auf Vorstellung des 
Vorsitzenden des Ministerrats

Sh. KADYROWA
der Kasachischen SSR einige 
Veränderungen in der Zusam­
mensetzung der Regierung der 
Republik vor.

Durch den Erlaß vom 2. De­
zember 1985 wurde Genosse 
Gukassow, Erik Chrlstoforo- 
wilsen. zum Ersten Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Mini­
sterrats der Kasachische« SSR 
— dem Vorsitzenden des Staatli­
chen Agrar-Industrle-Komltees 
der Kasachischen SSR ernannt 
und Im Zusammenhang damit 
seiner Pflichten als Stelvertre- 
tender Vorsitzender des Minister­
rats der Kasachischen SSR ent­
bunden.

Am 5 Dezember 1985 wurde 
der Erlaß Über die Enthebung 
des Genossen Kassymkanow, 
Aubaklr Kassymkanowltsch. sei­
nes /Xmtes als Vorsitzender des 
Staatlichen Komitees der Kasa­
chischen SSR für Arbeit gefaßt 
Im Zusammenhang mit seinem 
Übergang In den Ruhestand.

In dieser Zelt wurden auch 
Veränderungen In der Zusam­
mensetzung des Komitees für 
Volkskontrolle und des Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR 
vorgenommen.

Genossen Deputierte! Sie ver­
fügen über die Entwürfe der 
Gesetze und Beschlüsse des 
Obersten Sowjets zur Bestäti­
gung der Erlasse sowie über ole 
Texte der zu bestätigenden Er­
lasse. Das Präsidium des Ober­
sten Sowjets bittet Sie diese zu 
erörtern und anzunehmen.
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Dritte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Rede des Genossen N. Ä. Nasarbajew
(Schluß)

Die Rechtsschutzorgane, das 
Komitee für Volkskontrolle, die 
Ministerien und anderen zentra­
len Staatsorgane sowie die Ge- 
bietsvollzugskomltees müssen den 
Kampf gegen Mißbrauch aller 
Arten sowie gegen Verletzungen 
der sozialistischen Gesetzlich­
keit entschieden verstärken, ‘oh­
ne auf Hinweise von oben zu 
warten.

Nicht alles Ist mit den ökono­
mischen Kennziffern in der In­
dustrie zum Besten bestellt. Vie­
le Ministerien und andere zen­
trale Staatsorgane erfüllen Ihre 
Gewinnpläne nicht und lassen 
es zu Mehrausgaben kommen. In 
den zehn Monaten dieses Jahres 
haben die Betriebe des Ministe­
riums für NE-Metallurgle, des 
Ministeriums für Energetik und 
Elektrifizierung sowie des Mini­
steriums für Baustoffindustrie ei­
ne große überplanmäßige Ver­
teuerung der Erzeugnisse zuge­
lassen.

Die Hauptursachen dafür sind 
die wenig aktive Einführung der 
ressourcensparenden Technologi­
en. die langsame Umorientie­
rung der Psychologie der Arbei­
ter auf die Gewährleistung der 
größtmöglichen Einsparung von 
Roh- und Brennstoffen sowie von 
Materialien. Man muß daran den­
ken. da der zusätzliche Bedarf 
an Ressourcen in den Jahresplä­
nen entsprechend den Ergebnis­
sen der Beratung im ZK der 
KPdSU über Fragen der Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts zu 
75 bis 80 Prozent durch deren 
Einsparung gedeckt werden soll.

Genossen!. Keine der .gestellten 
Aufgaben kann ohne Aktivie­
rung des menschlichen Faktors 
gelöst werden. Das hat Genosse 
M. S Gorbatschow mehrmals un- 

| terstrichen. Nur bei Erhöhung 
'seiner Rolle und Bedeutung kann 
man die obligatorische Erfüllung 
der Pläne erzielen.

Dabei läßt sich dieses Pro­
blem. wie es viele einsehen, 
nicht durch bloßes Administrie­
ren lösen. Selbst das System der

Organisation und Stimulierung 
der zXrbelt und die Atmosphäre 
der gegenseitigen Kontrolle und 
Anforderungen im Kollektiv, wo 
der Mensch arbeitet, müssen ihn 
aktivieren. Alle genannten Ele­
mente sind z. B. im Brigade 
auftrag vertreten.

in der Industrie sind durch 
diese fortschrittliche Form mehr 
als 870 000 Personen oder über 
70 Prozent der Beschäftigten er­
faßt worden, was die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und die 
Freisetzung der Arbeitskräfte 
begünstigt hat. Die Ergebnisse 
könnten Jedoch viel bedeutender 
sein, wenn der Formalismus hier 
nicht überwiegen würde. Urtei­
len Sie selbst: Obwohl in der dem 
Ministerrat der Republik unter­
ordneten Industrie die Aufgaben 
zur Erfassung der Betriebe 
durch den Brigadeauftrag um 7 
Prozent übererfüllt worden sind, 
ist der erzielte Effekt um 25 
Prozent geringer als der geplan­

te. Auf dem Lande arbeiten nach 
dem Kollektivauftrag nur 43 
Prozent der Produktionseinhei­
ten. und die Scheckform der 
Kontrolle von Aufwendungen ist 
nur in jedem 13. Agrarbetrieb 
eingeführt worden. Aber auch 
hier stört das formelle Herange­
hen. ihre Vorteile aufzuzeigen. So 
hat man im Abai-Sowchos. Ge­
biet Tschlmkent. der zu Inner­
betrieblicher wirtschaftlicher 
Rechnungsführung überf ü h r t 
worden Ist, von jeder Kuh 964 
Kilogramm Milch weniger als 
planmäßig erhalten. und ihre 
Selbstkosten sind l,5mal höher 
als die geplanten.

Die Aktivierung des mensch­
lichen Faktors ist auch mit der 
exakten Erfüllung der Pflichten 
durch die lërtendèn Kader aller' 
Ebenen verbunden: von den Be­
trieben. und Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets bis zu Mi­
nisterien und dem Mini­
sterrat der Republik. Indessen 
spürt man bei einzelnen Leitern 
kein neues kritisches, konkretes 
und anspruchsvolles Herangehen 
an die Lösung der Fragen. Die 
gefaßten Beschlüsse werden oft. 
wie früher, nicht erfüllt, die Si­
lur''on in den zurückblelbenden 

Kollektiven ändert sich nicht, 
und die sich damit abflndcnden 
Leiter unternehmen keine ent­
schiedenen Schritte. Wieder an­
dere Genossen haben eine betont 
abwartende Position eingenom­
men. Unverzeihlich ist die Tat­
sache. daß die Ministerien und 
Gebletsvollzugskomltces keine 
objektiven, sondern schöngefärb­
ten Informationen über die Sach­
lage erstatten. Das hindert dar­
an. rechtzeitig effektive Maßnah­
men einzuleiten.

Die neuen hohen Aufgaben 
des Planjahrfünfts erfordern ein 
Maximum an Sachlichkeit, inne­
rer Sammlung und Selbstaufop­
ferung bei der Arbeit. Deshalb 
muß ein Jeder gemäß seinen kon­
kreten Taten, durch kritische 
Einschätzung der Sachlage an 
seinem Arbeitsabschnitt gewür­
digt werden. Und damit muß 
man von den Mitgliedern der 
Kollegien der Ministerien und an­
derer zentralen Staatsorgane so­
wie der Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets beginnen.

Bel der Verwirklichung der 
vor uns stehenden großangeleg- 
ten Aufgaben zur Entwicklung 
der Wirtschaft, Erhöhung der 
Organisiertheit und Ordnung so­
wie zur Verbesserung aller Le­
bensselten der Menschen ist die 
Rolle der örtlichen Sowjets be­
sonders groß. Sie müssen den 
Inhalt und die Formen Ihrer Tä­
tigkeit qualitativ y umgestalten, 
an die Lösung der Fragen kom­
plex herangehen und die tägli­
chen und perspektivischen sowie 
die staatlichen und örtlichen In­
teressen optimal vereinen. Die 
Tätigkeit der Deputiertengrup­
pen und der Deputierten muß ak­
tiviert werden-

Jedoch nicht immer und nicht 
überall erfüllen die Vollzugsko­
mitees der Sowjets ihre Funk­
tionen effektiv genug. Obwohl es 
z. B. im Gebiet Tschlmkent ernst­
hafte Mängel bei der Nutzung 
von Bewässerungsland und beim 
Bau wasserwirtschaftlicher Anla- 
gen gibt, findet sich das Ge- 

ietsvollzugskomitee damit nicht 
nur ab. sondern hat auch bis 
Jetzt noch kelnë Maßnahmen zur 

Verwirklichung des Beschlusses 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Re­
gierung der Republik über Me­
liorationsfragen festgelegt.

Es sind nicht 'wenig Btesclilüs- 
se zur Versorgung der Bevölke­
rung der Stadt Alma-Ata mit 
Dienstleistungen gefaßt worden. 
Aber Infolge der mangelnden 
Kontrolle ihrer Anwendung blei­
ben sie auf Papier. Dabei steht 
die Rcpubllkhauptstadt vielen 
anderen Städten im Grad der 
Versorgung mit Dienstleistungen 
nach.

Genossen Deputierte! Bis zum 
Jahresende sind nur wenige Wo­
chen geblieben. Sie müssen von 
angespannter Arbeit erfüllt wer­
den. Es ist Wichtig, eine gute 
Viehüberwlnlerung zu gewähr­
leisten und eine zuverlässige 
Grundlage für normale Arbeit 
Im nächsten Jahr zu schaffen. 
Denn die erfolgreiche Verwirk­
lichung seiner Aufgaben Ist die 
Anfangsstufc und daher — eine 
verantwortungsvolle Etappe bei 
der Erfüllung des neuen Fünf- 
Jahrplans. Sie wird zu einer ern­
sten Prüfung unser aller und un­
seres Vermögens werden, die 
Praxis der Wirtschaftsführung, 
den Stil und die Methoden unse­
rer Arbeit zu vervollkommnen.

Im Laufe der Erörterung der 
Entwürfe des Plans und des 
Haushalts für 1986 nannten die 
Deputierten ungenutzte Reserven 
und lenkten die Aufmerksamkeit 
auf einige ungelöste Fragen. Der 
Ministerrat, die entsprechenden 
Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane der Republik wer­
den sie sorgfältig prüfen und 
darüber die nötwcndlgcn Maß­
nahmen treffen.

Abschließend gestatten Sie 
mir, die Überzeugung zürn Aus­
druck zu bringen, daß die Ka- 
sachstaner unter der Leitung der 
Republlkpartelorganisatlon neue 
Erfolge bei der rascheren Inten­
sivierung aller Volkswirtschafts­
zweige erzielen und den XXVII. 
Parteitag der KPdSU sowie den 
XVI. Parteitag der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans durch 
würdige Taten ehren werden.

Auf dem Wege 
der Intensiventwicklung
(Schluß)

Weitgehende Verbreitung haben 
die Erfahrungen des Baus von 
Wohnungen mit Mitfinanzierung 
durch die Bürger gefunden.

Zugleich bleibt das Problem 
der Wohnraumversorgung im 
Rayonzentrum noch immer akut, 
der Kommunaldienst muß ver­
stärkt werden. In Rayon gibt es 
kein nach Typenprojekt errichte­
tes Dlenstleislungshaus. In den 
letzten zehn Jahren sind vom Mi­
nisterium für Dienstleistungen 
keine Mittel für den Bau ent­
sprechender Objekte bewilligt 
worden.

Das Wort wird dem Deputier­
ten A. Massenow. Oberviehwär­
ter Im Sowchos ..Kotelnlkowskl“ 
des Gebiets Uralsk erteilt. Unser 
Rayon Ist reich an ruhmreichen 
Arbeitstraditionen, sagt er. In 
diesem Planzeltraum ging er 
zweimal als Sieger aus dem so­
zialistischen • Unionswettbewerb 
hervor. Dem Aufruf der Pawlo­
darer Viehzüchter folgend, wer­
den wir die diesjährige Stallhal­
tung der Tiere erfolgreich 
durchführen. Die Viehzüchter 
des Rayons haben ihre Aufgaben 
des Fünfjahrplans bei Erhaltung 
von Lämmern bereits erfüllt. An 
den Staat sind 500 Dezitonnen 
Milch über den Plan hinaus ab­
geliefert worden.

Der Deputierte verwies auf 
Unterlassungen in der Arbeit 
der Partner im Agrar-Industrie- 
Komplex. Es kommt zu Störun­
gen bei der Energieversorgung, 
zu Stillständen der Futterabtei­
lungen: nicht alle Viehstallungen 
werden termingerecht Instand ge­
setzt. Zur Beseitigung all dieser 
Unterlassungen werden zweifel­
los die vor kurzem gebildeten 
Organe des Staatlichen Agrar­
industrie-Komitees beitragen

Der Reingewinn unseres Kol­
chos im zu Ende gehenden Plan­
jahrfünft übertraf 9 Millionen 
Rubel. sagte der Deputierte 
N. A. Krjutschkow, Vorsitzen­
der des Kirow-Kolchos im Ray­
on Glubokoje, Gebiet Ostkasach­
stan. Unsere erstarkte Wirtschaft 
bietet die Möglichkeit, den Bau 
sozialer und kultureller Einrich­
tungen zu erweitern. Bei uns 

werden ein Handelszentrum und 
ein Dienstlelslungshaus gebaut, 
die Schulwerkstatt und der Kin­
dergarten erweitert, Kredite für 
den Bau von Eigenheimen ge­
währt.

Doch unsere Ergebnisse könn­
ten noch besser sein. Die Ent­
wicklung der Produktion wird 
stark durch die nicht koordinier­
ten Bemühungen der Partner Im 
Agrar-Industrie-Komplex ge­
hemmt.

Doch unsere Ackerbauern 
und Viehzüchter werden die Res­
sourcen noch effektiver nutzen, 
die Arbeitskultur erhöhen, die 
Arbeitsdisziplin festigen und die 
wirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung vervollkommnen. Darauf 
orientieren uns auch die Doku­
mente der Partei, für das höch­
ste Forum der Kommunisten un­
seres Landes.

Der Deputierte T. M. Kurgan- 
ski, Vorsitzender des Taldy-Kur­
ganer Gebletsvollzugskomllees, 
unterstrich in seiner Ansprache, 
daß die Werktätigen der Indu­
strie des Gebiets ihre sozialisti­
schen Verpflichtungen erfolg­
reich erfüllen. Dennoch schätzen 
die örtlichen Sowjet- und Wirt­
schaftsorgane Ihre Tätigkeit kri­
tisch ein. Nach einer Reihe von 
Kennziffern konnte das Niveau 
der Fünfjahrplanaufgaben nicht 
erreicht werden.

Schwachstellen In der Land­
wirtschaft des Gebiets bleiben 
der Getreide- und Zuckerrüben­
bau. der Bewässerungsackerbau 
und die Viehwirtschaft. Im Voll­
bewußtsein Ihrer Verantwortung 
leiten die örtlichen Sowjets kon­
krete Maßnahmen zur Erfüllung 
der Aufgaben im'Startjahr des 
nächsten Plajizéltraümes ein. Es 
wurde beschlossen, in allen Be­
trieben die qualitativen Wachs­
tumsfaktoren voll zu nutzen und 
industrielle Technologien sowie 
Brigadeauftragsmethoden weitge­
hender in die Produktion einzu­
führen. All dem wird in den 
Zweigen des Agrar-Industrie- 
Komplexes besondere Beachtung 
geschenkt. Es gibt auch noch 
andere Probleme, die Ihrer Lö­
sung harren.

Die .Werktätigen unseres Sow­

chos sind bestrebt, die Pläne und 
Verpflichtungen für dieses Jahr 
und das gesamte Plânjahrfünft 
zu erfüllen sowie den XXVII. 
Parteitag der KPdSU und den 
XVI. Parteitag der Kommunisti­

schen Partei Kasachstans würdig 
zu ehren, sagte in seiner Anspra­
che der Deputierte W. I. Nagor- 
nlk, Mechanisator im Sowchos 
..Petrowski" des Gebiets Zellno­
grad.

Der Deputierte bat, den Stra­
ßenbau zu beschleunigen, wobei 
Hilfe seitens des Republikmini­
steriums für Autostraßen erfor­
derlich ist. Den Agrarbetrieben 
mangelt es an hochlelstungsfähl- 
gen Maschinen für Streuung von 

üngern Pflanzenschutzmitteln. 
Die Lösung dieses Problems dul­
det keinen Aufschub.

Die Realisierung der Pläne 
hängt vor allem von der Arbeit 
jedes werktätigen Kollektivs und 
Jedes einzelnen Arbeiters ab. 
sagte der Deputierte. Wir wer­
den unser Bestes geben, um die 
von der Partei gestellten Aufga­
ben erfolgreich zu erfüllen.

Die im Plan gesetzten Ziele 
bei der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Repu­
blik für das erste Jahr des zwölf­
ten Planzeltraums, betonten In 
Ihren Ansprachen die Deputier­
ten, entsprechen den Aufgaben, 
die auf dem April- und Ok­
toberplenum des ZK der KPdSU 
von 1985. auf der Beratung im 
ZK der KPdSU zu Fragen der 
Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts und 
auf der vierten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
der elften Legislaturperiode un­
terbreitet worden sind.

Diè Tagung des obersten Or­
gans der Staatsmacht der Repu­
blik hat die Entschlossenheit der 

. Arbeitskollektive. der Staats 
und Wirtschaftsorgane vor Au­
gen geführt, noch beharrlicher 
und aktiver zu arbeiten, kühner 
alles Progressive und Fortschritt­
liche auszuwerten sowie alle 
Kräfte und Möglichkeiten zum 
Erreichen einer qualitativ höhe­
ren Etappe bei der Entwicklung 
der sowjetischen Gesellschaft zu 
mobilisieren.

(KasTAG)

Über d»e Slaatsolan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für 1986 unu utier die Planerfüllung im Jahre 1985, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR

Genossen Deputierte! Gemäß 
dem Auftrag des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR haben die Plan- und 
HaushaltsKommlsslon sowie die 
anderen ständigen Kommissionen 
den Staatsplan der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
und des Staatshaushalts der Re­
publik für 1986 vorerörtert und 
den Verlauf der Erfüllung der 
Planaufgaben für 1985 sowie 
die Durchführung des Haushalts 
für 1984 analysiert. »Nach den 
Ergebnissen, der Erörterung ha­
ben die Kommissionen Gutachten 
der Entwürfe des Plans und des 
Haushalts verfaßt.

Die gegenwärtige Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR verläuft In einer Zeit 
hohen politischen und Arbeits­
elans der Werktätigen Kasach­
stans. ausgelöst durch die Vor­
bereitung des XXV1L Parteita­
ges der KPdSU und des XVI. 
Parteitages der Kommunistischen 
Partei Kasachstans. Die Politik 
der Partei einmütig und wärm­
stens billigend, arbeiten die 
Werktätigen aktiv an der Reali­
sierung der Pläne für dieses Jahr 
und den gesamten Planzeitraum.

In der ganzen Republik wur­
den über den Plan hinaus Er­
zeugnisse im Werte von 171 Mil­
lionen Rubel realisiert und im 
Werte von 96 Millionen Rubel 
produziert. Der Umfang der In­
dustrieproduktion nahm um 4 
Prozent zu.

Gleichzeitig müssen wir unse­
re Anstrengungen zur Erfüllung 
des Jahrespians bedeutend ver­
mehren. Der Plan für Dezember 
Ist viel umfangreicher als dieje­
nigen, die wir bisher zu erfül­
len hatten. Jegliche Störung In 
der Arbeit der Partner, insbe­
sondere In der Energetik, Im 
Transport und in der material- 
technischen Versorgung kann 
Komplikationen in der Volks­
wirtschaft hervorrufen, wie das 
zu Beginn dieses Jahres der Fall 
war. Deshalb wird von allen 
werktätigen Kollektiven und von 
Jedem an seinem Arbeitsplatz 
wie noch nie zuvor exaktes und 
organisiertes Wirken gefordert.

Das gestern abgehaltene Ple­
num des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans hat ein 
exaktes Aktionsprogramm für die 
Partei-, Staats- und Wirtschafts­
organe der Republik zur erfolg­
reichen Vollendung der Aufgaben 
für dieses Jahr und für die Si­
cherung einer gleichmäßigen 
hochproduktiven Arbeit von den 
ersten Tagen des neuen Planzelt­
raums an festgelegt.

Die Kommissionen sind der 
Ansicht, daß der Plan für das 
Jahr 1986 gemäß den Richtli­
nien des April- und des Oktober­
plenums des ZK der KPdSU von 
1986 und gemäß den Empfehlun­
gen der Beratung Im ZK der 
KPdSU zu Fragen des wlssen-

für 1986 und über die Durchführung des Haushalts für 1984
Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten /. B. Jedilbajew
schaftlich-tec h n 1 s c h e n Fort­
schritts erarbeitet worden ist. Er 
entspricht den Anforderungen 
der Entwürfe der Neufassung des 
Programms der KPdSU und der 
riauptrichtungen der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR. In den Planentwür­
fen sina auch die Ergebnlssè der 
vierten Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR und die zu er­
wartenden Ergebnisse für dieses 
Janr berücksichtigt worden.

Das Endergebnis sämtlicher 
gesellschaftlicher Produktion — 
das Nationaleinkommen der Re­
publik — wird um 4.1 Prozent 
zunehmen, der Ausstoß der Indu­
strieproduktion wird um 4.2 
Prozent anwachsen. Um 10.5 
Prozent soll sich das gesamte 
Bruttoprodukt der Landwirt­
schaft vergrößern. 1m Investbau 
Ist für das erste Jahr des näch­
sten Planzeitraums die Inan­
spruchnahme von 9.6 Milliarden 
Kubel vorgesehen. Erstmalig 
wird in der Republik solch ein 
umfangreiches Bauprogramm ver­
wirklicht werden. Dabei wird 
ein bedeutender Teil der Mittel 
für den Ausbau und die Rekon­
struktion der produzierenden Be­
triebe. für den Bau von Wohnun­
gen, kulturellen und sozialen 
Einrichtungen sowie für die Ent­
wicklung von Zweigen zugewie­
sen, die Konsumgüter produzie­
ret!.

Die Plan- und Haushalts- so­
wie die andere ständigen Kom­
missionen des Obersten Sowjets 
unterbreiten den Vorschlag, den 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1986 zu bestätigen.

Die wichtigste Voraussetzung 
für die Erfüllung aller vorge­
sehenen Planzahlen ist größtmög­
liche Intensivierung der Pro­
duktion, Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts, entschiedene Hebung 
der Disziplin und Organisiert­
heit und Verbesserung sämtli­
cher Wirtschaftstätigkeit. Gera­
de das bestimmt die ökonomische 
Strategie der Partei in der ge­
genwärtigen Etappe.

Bel der Analyse der Ergebnis­
se der Volkswirtschaftszweige 
stellten die Deputierten mit Be­
sorgnis fest, daß es beachtliche 
Unterlassungen bei der Nutzung 
des bereits geschallenen Produk­
tionspotentials gibt. Insbesonde­
re der neuangelaufenen Kapazi­
täten und der zugewiesenen Res­
sourcen.

In den el! Monaten dieses Jah­
res untererfüllt jeder dritte Be­
trieb der Fleisch- und Milch- so­
wie der Baustoffindustrie seinen 
Plan.

Nur sechs von den 21 beson­
ders wichtigen Industriebetrie­
ben und -Objekten. die In den 
letzten Jahren errichtet und in 
Betrieb gesetzt worden sind, ha­
ben inre projektierten Kapazitä­
ten erreicht.

Das geplante Wachstumstempo 
In der Produktion ist angespannt 
und kann nur bei sparsamstem 
Umfang mit den Ressourcen er­
reicht werden. Dieses Problem 
erfordert in erster Linie eine ent­
schiedene Umstellung aller Mi­
nisterien und zentralen Staats­
organe, Vereinigungen und Be­
triebe auf den ressourcensparen­
den Weg der Wirtschaftsfüh­
rung. In dieser Richtung sind 
noch nicht überall und nicht von 
allen die richtigen Schlüsse gezo­
gen worden.

Besondere Aktualität erlangt 
wie nie zuvor die Erweiterung 
des Maßstabs der Anwendung 
ressourcensparender Technologien 
und der Einbeziehung vbn Se- 
kundärsloifen In die Produktion.

Von ausdrücklicher Besorgnis 
waren die Ansprachen der Depu­
tierten durchdrungen angeslcnts 
der ernsthaften Mängel bei der 
Realisierung der zugewiesenen 
Fonds verschiedener Arten von 
Materialien und Rohstoffen durch 
die Organe des Staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR 
für materlaltechnlsche Versor­
gung. Die Kommissionen emp- 
tahlen dem genannten Staatli­
chen Komitee die Versorgung 
aller Zweige der Volkswirt­
schaft zu verbessern, gemeinsam 
mit den Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen die Erar­
beitung und Einführung progres­
siver Normen und Normative zu 
verstärken, die fortschrittlichen 
Erfahrungen bei der Ressourcen- 
sparung und Verwendung rück­
gewonnener Rohstoffe weitgehen­
der pnzuwenden.

Es sei auch darauf hingewie­
sen. daß das Problem der Erwei­
terung des Sortiments und der 
Verbesserung der Qualität der 
Konsumgüter Im Plan weiterbe­
steht. Insgesamt macht der An­
teil von Erzeugnissen höherer 
Qualität mit dem Index ,,Neu­
heit" knapp 6 Prozent Ihres Ge­
samtumfangs aus. Die Staatliche 
Plankommission unn die örtli­
chen Sowjets der Volksdeputier­
ten wurden beantragt, die Anteil­
nahme aller Betriebe und Orga­

nisationen, unabhängig von Ihrer 
Unterstellung an der Konsumgü­
terproduktion und der Erweisung 
bezahlter Dienste für die Be­
völkerung zu erreichen. Dabei 
gilt es, den Übergang von den 
bestehenden primitiven Abschnit­
ten zu flexiblen Produktionen zu 
gewährleisten, die es ermögli­

chen. moderne Waren und Er­
zeugnisse mit houun GtL. t.uu..o 
eigenschaflen zu liefen».

Die ständigen- Kommissionen 
schenkten viel Aufmerksamkeit 
der Analyse der Lage in der 
Landwirtschaft, diesem äußerst 
wichtigen gesamtstaatlichen Ele­
ment bei der Realisierung des 
Lcbensmlttelprogramms. Bel der 
Vorerörterung der Kennziffern 
für das nächste Jahr unterstri­
chen die Deputierten. daß man 
sich heute nicht mehr damit ab­
finden darf, daß in zahlreichen 
Kolchosen und Sowchosen die 
Kultur des. Ackerbaus nach wie 
vor niedrig bleibt, die wissen­
schaftlich begründeten Saatfol­
gensysteme nur zaghaft elnge- 
lührt und die Bewässerungsflä­
chen nicht effektiv genutzt wer­
den.

Im Entwurf des Plans für 
1986 sind Maßnahmen zur wei­
teren Festigung und Steigerung 
der Effektivität des Agrar-Indu­
strie-Komplexes und zur Be­
schleunigung des Entwick­
lungstempos seiner Zweige auf 
der Grundlage des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts vor­
gesehen. Ab Neujahr werden al­
le Zweigp des Agrar-Industrie- 
Komplexes zur Arbeit unter neu­

en Bedingungen der Wirtschafts­
führung. Planung und Finanzie­
rung. die im Laufe des großange­
legten ökonomischen Experi­
ments geprüft worden sind, so­
wie zur einheitlichen Leitung auf 
allen Ebenen übergehen. All 
diese Maßnahmen zielen auf die 
Errelcnung eines qualitativ neu­
en Niveaus der Bodenbewirt­
schaftung.

Wie die Kommissionen fest­
stellten, leisten die Nebenwirt­
schaften der Betriebe und Orga­
nisationen der Industrie, des Bau- 
und des Transportwesens sowie 
anderer Zweige einen gewissen 
Beitrag zur weiteren Verbesse­
rung der Versorgung der Bevöl­
kerung mit Lebensmitteln. Mit 
Jedem Jahr erstarkt Ihre Basis, 
werden die Rinderherden weiter 
ausgeformt, erfolgt die Bindung 
der Kader an das Dorf. Den Nut­
zen der Agrarabteilungen ver­
spürt man schon heute.

Es ist unzulässig, wenn Infolge 
der mangelnden Aufmerksamkeit 
seitens der Ministerien, anderer 
zentraler Staatsorgane und der 
Gebietsvolkligskomitees die Bo­
denschläge. technische Mittel und 
Dünger in vielen Nebenwirtschaf­
ten uneffektiv genutzt werden. 
Nicht überall sind Fragen der 
veterinärmedizinischen Betreuung 
und der Versorgung der Neben­
wirtschaften mit hochwertigem 
Saatgut und Rassejungtieren ge­
löst.

Die Kommissionen stellten fest, 
daß im Investitionsbau es noch 
immer; wesentliche Mängel gibt. 
In den 11 Monaten konnten nur 
56 Prozent der für das ganze 
Jahr bestimmten Grundfonds in 
Anspruch genommen werden.

Diese Situation Ist vor allem 
infolge der ernsthaften Unterlas­
sungen- und Mängel In der Pla­
nung und Organisation der Bauar­
beiten sowie der fehlenden Koor­
dinierung des Handelns von Auf­
tragnehmern und Auftraggebern 
entstanden.

Eine liefe Besorgnis der De­
putierten hat im Laufe der Er­
örterung der Tätigkeit von Bau- 
inlnisterien und -ämtern der Um­
stand hervorgerufen, daß diese 
Ministerien, die für die Errichtung 
von Objekten Ihrer eigenen Basis 
bewilligten Mittel von Jahr zu 
Jahr nicht in Anspruch nehmen. 
Diese Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane müssen 
dringende Maßnahmen zuf Ver­
besserung der Sachlage im In­
vestitionsbau treffen.

Von äußerst großer Bedeutung 
für die ganze Volkswirtschaft der 
Republik ist ein gleichmäßiges, 
reibungsloses und zuverlässiges 
Funktionieren aller Verkehrsträ­
ger sowie des Post- und Fern­
meldewesens. Seit Jahresbeginn 
wird die Eisenbahn den Planvor­
gaben der Nutzung von Fahrbe- 
triebsmitteln nicht gerecht. Man 
cherorts verlangsamte sich die 
Wagenbewegung Die hygieni­
schen Verhältnisse auf den Bahn­
höfen sind unbefriedigend die 
Kultur der Bedienung von Fahr­
gästen bleibt immer noch nied­
rig.

Das Ministerium für Kraft­
verkehr deckt nicht vollständig 
den Bedarf an Beförderungen der 
Erzeugnisse der Industrie und dér 
Landwirtschaft, unterbindet nur 
langsam überhöhte Berichterstat­
tungen über die Planerfüllung 
und orgnlslert nur schwach die 
Tätigkeit zur Einsparung von 
Brenn- und Schmierstoffen.

Noch immer hoch bleibt die 
Zahl der Beschwerden, die von 
der Bevölkerung anläßlich der 
mangelhaften Arbeit der Post- 
und Telegraphendlenstämtcr, der 
langen Beseitigung von Störun­
gen in der Fernsprechverbindung 
sowie der Qualität der Farbfern­
sehsendungen elnlaufen.

Die Kommissionen forderten 
die Ministerien, andere zentrale 
Staatsorgane, Verkehrsbetriebe 
sowie Organisationen des Post- 
und Fernmeldewesens auf, Ihre 
Bemühungen auf die Verbesse­
rung der ganzen Produktionstä­
tigkeit, auf die Festigung der 

Arbelts- und technologischen Dis­
ziplin sowie auf die Gewährlei­
stung der Verkehrssicherheit und 
die Erhöhung der Bedienungskul­
tur der Bevölkerung zu richten

Im Plan Ist die weitere Festi­
gung und Vervollkommnung der 
materiell-technischen Basis der 
Handels- und Dienstleistungsbe­
triebe sowie der Beschaffungsor­
ganisationen vorgesehen. Der Ver­
kauf von Waren des täglichen 
Bedarfs sowie der Umfang ent­
geltlicher Dienstleistungen für 
ciie Bevölkerung sollen erweitert 
werden. Den Gebietsvollzugsko­
mitees ist empfohlen worden, Be­
triebe und Organisationen, für 
die die Dienstleistungen keine di­
rekte Pflicht sind, aktiver für die 
Lösung dieser Aufgaben zu ge­
winnen.

Angesichts der Aktivierung 
des Kampfes gegen Trunksucht 
und Alkohollsmus muß die Ar­
beit der Einzelhandelsbetriebe 
und Gaststätten, die früher Wei­
ne und Spirituosen verkauft ha­
ben, auf den Verkauf von Säften, 
alkoholfreien Getränken. Spei­
seeis, Früchten, Weintrauben, 
Beeren sowie Obst- und Gemü­
seerzeugnissen umgestdlt wer­
den. Leider entwickeln weder 
die Handelsbetriebe noch die Le- 
hensmlitelzweige der Industrie 
vorläufig keine Initiative in die­
ser Richtung. Dabet gibt es noch 
immer ernsthafte Mängel bei der 
Organisation des Handels, beson­
ders auf dem Lande.

Ein wichtiger Bestandteil al­
ler Abschnitte des Plans für 1986 
sind die In Jedem davon vorgese­
henen konkreten Aufgaben und 
Maßnahmen zur Einführung der 
neuen Technik und Techologle 
sowie zur Beschleunigung der 
wissenschaftlichen Entwicklun­
gen. Ihre Verwirklichung wird 
zur Hebung des technischen Ni­
veaus der Produktion, zur Verbes­
serung der Erzeugnisqualität so­
wie zum effektiven Verbrauch 
von Ressourcen beitragen.

Eine weitere Entwicklung wer­
den Bildungswesen, Gesundheits­
schutz. Körperkultur und Sport 
erfahren. Die Kommissionen stell­
ten fest, daß es wesentliche Män­
gel beim Erweisen der medizini­
schen Hilfe für die Bevölkerung, 
bei ihrer Versorgung mit Medi­
kamenten sowie bei der Zufüh­
rung von Arbeitskräften den Be- 
hanalungselnrlchtungen, Schulen 
und Bildungseinrichtungen gibt.

Das Ministerium für Gesund­
heitswesen. das Ministerium für 
Blldungswosen und die Gebiets­
vollzugskomitees müssen die me­
dizinischen Einrichtungen und 
Lehranstalten in kürzesten Fri­

sten mit qualifizierten Fachleuten 
absichern und Maßnahmen zur 
Reduzierung der Fluktuation me­
dizinischer und pädagogischer 
Fachkräfte ergreifen, indem man 
für sie notwendige Wohn- und 
andere Lebens- und Produktions­
bedingungen schafft.

Genossen Deputierte! Der 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 1986 ist in Übereinstim­
mung mit dem Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Republik aufgestellt 
worden und bietet die nötigen 
finanziellen Fonds für alle Plan­
maßnahmen zur weiteren Ent­
wicklung der Volkswirtschafts­
zweige und zur Hebung des 
Voikswohlstands.

Die Kommissionen schlagen 
vor, die Einnahmen des Haus­
halts um zwei Millionen Rubel 
zu vergrößern.

Nach der Erörterung der vor­
läufigen Ergebnisse dieses Jahres, 
der Entwürfe des Plans und des 
Haushalts für 1986, der Vor­
schläge und Anträge der Mini­
sterien, Staatlichen Komitees, an­
derer zentraler Staatsorgane der 
Kasachischen SSR, der Geblets­
vollzugskomitees und des Alma- 
Ataer Stadtsowjets der Volksdc- 
putierten erachten die Kommis­
sionen es als möglich, die Ausga­
ben aus den örtlichen Haushalten 
für die Ausgestaltung der Sied­
lungen, für den Erwerb von In­
ventar und Ausrüstungen sowie 
für die Renovierung der Einrich­
tungen der Volksbildung Kultur 
und des Gesundheitsschutzes um 
11 Millionen Rubel zu erhöhen.

Die Vorschläge zur Aufteilung 
dieser Zuwendungen über die 
Haushalte der Gebiete und des 
Alma Ataer Stadtvollzugskomi- 
tecs liegen Ihnen vor.

Es wird vorgeschlagen, den 
Staatshaushalt für 1986 unter Be­
rücksichtigung der eingetrage­
nen Korrekturen in seinem Ein­
nah m c t c 1 I in Höhe von 
11 448 782 000 Rubel und in sei­
nem Ausgabentell In Höhe von 
11 447 122 000 Rubel mit einem 
Überschuß von 1 660 000 Rubel 
zu bestätigen

Die Kommissionen erörterten 
außerdem den Bericht über die 
Durchführung des Staatshaushalts 
für 1984 und schlugen vor, ihn 
in den von der Regierung der 
Kasachischen SSR unterbreiteten 
Summen zu bestätigen.

Die ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR bring p ihre 
Überzeugung zum Ausdruck daß 
die Werktätigen der Republik im 
Zuge des sozialistischen Wettbe­
werbs um eine würdige Vorberel 
tüng des XXV11. Parteitags der 
KPdSU und des XVI Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans alle'- Notwendige •«'■r 
die Verwirklichung der ' on der 
Partei gestellten Aufgaben tun 
werden.
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Freizeitkünstler stellen aus
Im Ausstellungssaal von Bal- 

chasch Ist neulich die .Jahres­
schau der Werke örtlicher Frci- 
zeitkünstler eröffnet worden. Wie 
mannigfaltig und fürwahr gren­
zenlos ist doch die Phantasie der 
Kunstfreunde, wie ausdrucksvoll 
und farbenreich sind Ihre Schöp­
fungen!

Don größten Platz In der Aus­
stellung nehmen die Arbeiten 
der Hobbymaler ein. .Anziehungs­
punkt sind die Gemälde von Was 
slli Morosow. In seinen Aquarel­
len. die von heißer Liebe zur hei­
matlichen Natur getragen sind, 
bemüht sich dieser langjährige 
.Arbeiter des Bergbau- und Hüt­
tenkombinats und Kriegsveteran, 
die Küstcnlandschaft um den Bal- 
cliaschsee in all Ihrer eigenarti­
gen Schönheit wieder zugegen. 
Und das gelingt Ihm auch ausge­
zeichnet.

Nicht minder eindrucksvoll 
sind die Werke von Ilja .Antonow, 
Dieselfahrer in der geologischen 
Erkundungsexpedl t i o n. Kenn­
zeichnend für seine Gemälde ist 
eine reiche Farbenpalette, sie sind

wirklichkeitsnah und zugänglich.
Originell sind die Werke von 

Lydia Brandner, Laborantin im 
zwischenschulischen Lehr- und 
Produktionskombinat von Bal- 
chasch. Ihre Ölgemälde — mit 
geformten Stuckfigürchen ver­
ziert — wirken wie etwas Ganzes 
und Räumliches. Lydia formt Ihre 
Gestalten aus Gips, verwendet sie 
meisterhaft für den Hintergrund 
ihrer Gemälde und erreicht da­
durch eine außerordentliche Aus­
druckskraft. Daß ihre Arbeiten 
nicht nur bei mir solchen Ein­
druck hinterließen, erfuhr Ich aus 
dem Gästebuch.

..Die Werke von Lydia Brand­
ner haben mir gut gefallen. Die 
eigenartige Synthese von Malerei 
und Formkunst hat eine starke 
Wirkung. Ich danke der jungen 
Künstlerin für ihre grenzenlose 
Phantasie", schreibt eine Besu­
cherin.

..Wir sind von Lydia Brand- 
ners Werken einfach entzückt. 
Wie organisch fügen sich die ge­
formten Figuren In das Gemälde 
ein! Diese Technik Ist neu und

äußerst wirkungsvoll." Diese Ein­
tragung gehört einer Gruppe von 
Studenten. Viel Lob verdienen 
auch die Handarbeiten von Dina 
Namm. Helene Schäfer und Ga­
lina Kosowzewa.

Auf blauem Stofflicken ruhen 
zwei weiße, luftige, aus feinem 
Zwirn gehäkelte Schwä­
ne mit graziös g e b o g e- 
nen Hälsen. An der Wand 
hängt eine Kopie des berühmten 
Gemäldes ..Büren im Fichten­
wald" von Iwan Schischkin, die 
gleichfalls wie ein Ölgemälde an­
mutet. Tritt man aber näher, so 
sieht man, daß es eine wunderba­
re Kreuzslckerel Ist. Hier und da 
sind verschiedene Makrame-Kom 
Positionen »ngebracht. die durch 
ihre verzwickten Muster viele 
Betrachter versammeln, während 
Ludmilla und Alexander Schew- 
tschenko wegen ihrer fein und ele­
gant gearbeiteten Schmucksachen 
auch von der ,.vornehmsten" Mo­
dedame beneidet werden könn 
ten.

Interessant sind die Graphi­

ken von Marat Ismailow und Wla­
dimir Petrenko.

,,Dle Bedeutung der Ausstel­
lung für das Kulturleben unserer 
Stadt läßt sich kaum zu über­
schätzen", resümiert Ludmilla 
Wassiljewa, Leiterin der Aus­
stellungshalle, ..Täglich kehren 
bei uns zahlreiche Besucher ein. 
Sie bewundern die ausgestellten 
Werke und freuen sich, die be­
kannten Landschaftsblldcr und 
Porträts Ihrer Landsleute Im neu­
en Licht gesehen zu haben. Er­
freulich Ist auch, daß wir gern 
von den kleinen Einwohnern be­
sucht werden. Man sieht Ihnen 
an, daß die hier ausgestellten 
Werke sie beeindrucken.

Die Ausstellung wird einen 
Monat lang dauern. Anschließend 
haben wir vor, eine Festveranstal­
tung durchzuführen, bei der die 
Kunstfreunde unserer Stadt sich 
mit den Freizeitmalern treffen 
und Meinungen über das Gesehe­
ne werden austauschen können. 
Die besten Hobbykünstler sollen 
mit Urkunden und Wertgeschen­
ken der Stadtabteilung Kultur 
ausgezeichnet werden."

Alex WULF
Gebiet Dsheskasgan

D>e Zahl der Fotoamateure im Ge­
biet wächst mit jedem Jahr. Fünf­
zehn von ihnen beteiligten sich vor 
kurzem an der Ausstellung zu Ehren 
des XXVII. Parteitags \der KPdSU 
im Kulturhaus ,,Ak-Bidai" von 
Koktschetaw. Für den Fotowettbe­
werb waren 120 Fotografien ausge- 
wählt.

Reges Interesse lösten die Arbei­
ten der Fotoamateure A. Gnesdilow. 
A. Kowatsch, I. Tschernow, A. Stein­
feld, T. Koschegulow und anderer 
aus. Ihr Hauptthema sind die Dorf­
werktätigen. die den Neulandacker 
bestellen.

Unser Bild: Im Aussteilungssaal.
Foto: Anatol Schatz

Die Auszeichnung 
des Kolchosensembles

Unterirdische 
Flüsse aus Karte

Wissenschaftler aus dem Insti­
tut für Probleme der Wasserver­
sorgung der Akademie der Wis­
senschaften der UdSSR haben 
entsprechend dem Internationa­
len Hydrologie-Programm der 
UNESCO mit der Zusammenstel­
lung einer Karte der unterirdi­
schen Flüsse unseres Planeten be­
gonnen. Diese erste derartige 
Karte In der Welt wird die Mög­
lichkeit geben, die Trinkwasser­
vorräte in den oberen Schichten 
der Erdkruste wirksamer zu nut­
zen.

Die neue Karte wird auf der 
| Grundlage eines umfangreichen 

Faktenmaterials entworfen, das 
von Wissenschaftlern der So­
wjetunion und anderer Länder 
zusammengetragen wurde. Dabei 
werden auch Informationen aus­
gewertet, die mit Hilfe von Sa­
telliten gewonnen wurden.

Die Karte soll dazu beitragen, 
das schwerwiegende Problem der 
Wasserknappheit zu lösen, von 
der rund 60 Prozent des Festlan­
des betroffen sind. Die unterir­
dischen Wasserqucllcn sind reiner 
als die Irdischen, und versiegen 
In Trockenzeiten nicht. Nach 
Schätzungen von Spezialisten ent­
halten die unterirdischen Flüße 
etwa ein Drittel der Trinkwasser­
bestände der Welt.

Ferngesteuerte Stollenauffahrung
Konstrukteure aus Donezk ha­

ben ein ferngesteuertes Aggre­
gat zum Auffahren von kompli­
zierten Grubenbauen. Hauertun­
nels und Stollen zum Kohletrans­
port und zur Bewetterung — 
..Strela'" — entwickelt, für das 
sie mit dem Staatspreis 1985 aus­
gezeichnet wurden. Bel dem Ag 
gregat, das pro Tag bis zu 30 
Meter runden Tunnel Im Fallen 
auffährt, ist Zweimannbedienung 
vorgesehen. Die Neuentwicklung

leistet im Vergleich mft dem 
Bohr-Explosionsverfahren das 
Sechsfache, Ist betriebssicher und 
macht keinen Ausbau notwendig. 
Sie kommt schon 1m Donezbek- 
ken und in anderen Kohlerevie­
ren der Sowjetunion zum Ein­
satz.

Die Entwicklung von fernge­
steuerter Bergbautechnik ist ein 
Teil des wissenschaftlich-techni­
schen Programms ..Kohle", das 
im Donezbecken realisiert wird.

Elektronisches Fischfangsystem
Sowjetische Fachleute haben 

ein elektronisches System ent­
wickelt, das nicht nur Empfehlun­
gen für den Kurs der Schiffe und 
das optimale Fischfangregime 
gibt, sondern auch automatisch 
Schiff und Schleppnetz steuert. 
Dadurch wird das Zentrum eines 
Fischschwarms um die Hälfte 
schneller erreicht, sagte der Au­
tor der Neuentwicklung Wadim 
Utkin, Doktor der technischen 
Wissenschaften, in einem TASS- 
Gespräch.

Der Bordcomputer wertet die 
Angaben über den Ort der Fisch­
schwärme, über die Fahrge­
schwindigkeit des Schiffes, die 
Tauchtiefe des Schleppnetzes und 
die Welterbedingungen aus.

Wie die Erprobung des neuen 
Systems an Bord von Fahrzeugen 
der Flschereiflotte Murmansk, 
die vor der Küste des arktischen 
Ozeans eingesetzt sind, zeigte, 
sinkt der Treibstoff verbrauch be­
trächtlich und die Arbeitsproduk­
tivität steigt.

Erdbebensichere Häuser in Ostsibirien
Erste mehrgeschossige Häuser, 

die Erdstößen bis Stärke 10 auf 
der nach oben offenen Richter­
skala standhalten können, sind in 
Sewerobalkalsk errichtet worden. 
Die in der erdbebengefährdeten 
Zone eines tektonischen Tiefen­
bruchs gelegene ostslblrlschc 
Stadt wird nach Projekten des 
Leningrader Instituts für Städte­
projektierung gebaut.

Wie der Chefkonstrukteur des 
Instituts Wadim loflnow, in ei­

nem TASS-Interview berichtete, 
wird die hohe Widerstandsfähig­
keit gegen Erderschütterungen 
durch sogenannte sich ausschal­
tende Verbände zwischen dem 
Fundament und dem Oberbau er­
reicht. Sie gestatten es den Kon­
struktionen, sich frei relativ zu­
einander zu bewegen und damit 
die Bodenschwingungen zu dämp­
fen. Der größte Teil der Beben­
energie wird durch hochfeste 
Metalltelle absorbiert. Nach

lofinows Worten lassen sich sol­
che Konstruktionen Je nach der 
in dem einen oder anderen Ge­
biet vorherrschenden Art der Erd­
stöße variieren. Als Grundlage 
dafür dienen die von sowjeti­
schen Geologen erarbeiteten Kar­
ten erdbebengefährdeter Zonen, 
die mit rund zwei Millionen Qua­
dratkilometern ein Zehntel des 
gesamten Territoriums der 
UdSSR ausmachen.

Im Kulturhaus des Kolchos 
.,30 Jahre der Kasachischen 
SSR" fand neulich eine feierliche 
Versammlung statt, die 
Volksensemble „Ährengold" 
widmet war. das seit vielen 
ren im Kolchos besteht und 
in dieser Zeit einer großen 
pularltät erfreut. Nelly Moor, 
Direktor des methodisch-wissen­
schaftlichen Zentrums für Volks­
schaffen und Aufklärungsarbeit 
hat den Ensemblemitglicdern 
Urkunden und Abzeichen der 
Preisträger des Unionsfestivals 
der Laienkunst überreicht. Das 
Ensemble wurde auch mit einer 
Ehrenurkunde des ZK des Lenin­
schen Komsomol für aktive Teil­
nahme am Kulturprogramm der 
XII. Weltfestspiele der Jugend 
und Studenten in Moskau ausge­
zeichnet.

dem
ge- 
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Alex HORN 
Gebiet Pawlodar

Spiele guten 
Willens

Die ersten internationalen Spie­
le guten Willens, an denen nicht 
nur Aktive der Sowjetunion und 
der USA (Initiatoren der Welt­
kämpfe), sondern auch vieler an­
derer Staaten unseres Planeten 
teilnehmen, werden im Juli 1986 
In Moskau im Laufe von 16 Ta­
gen zum Austragen kommen.

Das Sportkomitee der UdSSR 
hat die Sportorganisationen von 
55 Ländern elngeladen. Die Sport­
ler werden In solchen Disziplinen 
wie Leichtathletik. Schwimmen 
moderner Fünfkampf. Boxen, 
Ringkampf und anderen die Kräf­
te messen können.

Obwohl die offizielle Eröffnung 
auf den 5. Juli angesetzt ist. wird 
man die ersten Preise und Medail­
len schon am Vorabend über­
reichen, da im olympischen 
Schwimmbecken d i e ersten 
Schwimmwettbewerbe stattfin­
den werden, teilte der Leiter der 
Arbeitsgruppe für die Vorberei­
tung dieser Wettbewerbe Ger­
man Jakowlew in einem TASS- 
Intervlew mit. „Bel der Auf­
stellung des Programms haben 
wir auch die Vorbereitung der Ak­
tiven auch auf die anderen ver­
antwortungsvollen Starts wie die 
Weltmeisterschaften und die Mei­
sterschaften der Kontinente mit 
berücksichtigt. Eben deshalb 
werden nur sechs Frauenmann­
schaften am Basketballturnier 
teilnehmen, das am 5. Juli star­
tet. Die Männer werden In dieser 
Zelt bei der Weltmeisterschaft in 
Spanien antreten."

Auf dem Programm dieser 
Wettkämpfe stehen auch zwei 
Disziplinen, die außerhalb Mos­
kaus stattfinden werden. Das sind 
eine Segelregatta (Tallinn) und 
ein Tennisturnier (Jurmala). Die 
Veranstalter werden allen Teil­
nehmern ebenso wie währe nd der 
Olympiade ‘80 kostenlos die Yach­
ten der Klassen ,Flnn" und 
„470" sowie die Segelbretter zur 
Verfügung stellen. Die Regatta 
wird vom 12. bis 19 Juli und das 
Tennisturnier vom 12. bis 16. 
Juli zum Austragen kommen.

Vom 6. bis 9 Juli werden die 
Leichtathletik-Wettbewerbe nach 
dem Hauptprogramm stattfinden. 
Und Im Rahmen des traditionel­
len Moskauer Friedens-Marathon­
laufs wird man die Starts der 
Frauen (5. Juli) und die der Män­
ner (6. Juli) ausrichten. Ge 
tnelnsam mit den Teilnehmern der 
Spiele können bei 
Sportfreunde antreten 
das Motto der Starts 
den und Freundschaft 
den Völkern",

ihnen alle 
lautet doch

Für Frle- 
z wischen 

(TASS)

Sehr geehrter Herr Teutsch! '
Wie fängt man an bei den derartigen 

Schreiben?
Am liebsten würde ich den ..Herrn" 

weglassen und dich einfach Kollege nen­
nen. Aber es Hegt so viel Zelt. Raum 
und Unterschied zwischen uns. daß ich es 
nicht wagen kann. Jawohl, wir sind noch 
Im gleichen Alter und sind Jung Wir 
haben die gleiche Ausbildung (Ich meine 
die berufliche), mehr noch — wir spre­
chen die gleiche Muttersprache. Jedoch 
sind unsere Weltanschauungen In so vie­
len Punkten diametral entgegengesetzt, 
daß ich doch lieber beim ..Herrn" bleibe.

Wie war denn das damals mit unserer 
Bekanntschaft?

Du warst mit deiner Freundin unter­
wegs In meiner Heimatstadt. Zwei wißbe­
gierige Touristen aus der Bundesrepublik 
Deutschland, für die In dieser Region al­
les neu und völlig unbekannt war Der 
Bummel schien euch Spaß zu machen, und 
plötzlich wolltet ihi ein Mütterchen mit­
ten auf dem Stadtplatz ansprechen. So 
gut es ging, habt * Ihr es auch getan — 
bloß verstand die ältere kasachische Frau 
kein Wort von eurem gebrochenen Rus­
sisch, geschweige denn von Deutsch.

Ja. so war’s. Ich meldete mich freiwillig 
zum Dolmetscher und das machte euch 
beide recht stutzig. ,,Wieso fängt da einer 
achteinhalb Flugstunden von Düsseldorf 
weg zu sächseln an?" hattest du zu mir 
später gesagt, als wir uns schon eine län­
gere Zeit dutzton. ..Ich dachte, es sei längst 
aus mit euch Rußlandsdeutschen..."

Und was war der Anfang unserer Aus­
einandersetzungen?

Vor Jahren war Ich mal rein zufällig 
mit ein paar Reisenden aus Bonn in 
Scheremetjewo zusammengetroffen. ..Dür­
fen Sie oft nach Moskau?" % fragte mich 
damals ein solider Herr, dèr Leiter des 
Teams. Die Frage war nicht neu, man 
richtet sie öfters an unsereinen. Schwer 
zu sagen, woher das kommt, aber die aus­
ländischen Herren haben die verkehrte 
Vorstellung, daß man bei uns nur nach 
streng vorgegebenen Routen reisen darf, 
daß sich Jeder Sowjetbürger wie bei Ral- 
ley stets an bestimmten Kontrollpunkten 
anmelden lassen muß.

Ein Mensch kann viele Fehler haben; 
Frechheit und Eigenlob sind manchmal 
seine schwersten Laster. Ein guter Gast­
geber darf sich Jedoch keines dieser bei­
den Übel leisten. Schade, daß man so er­
zogen wird, denn man möchte auch mal 
gelegentlich frech werden und für Böses 
mit Bösem zahlen Wäre das aber nicht 
die pure Bekenntnis zur Schwäche?

Alle die Tage, wo wir uns trafen, gab 
Ich mir Mühe, stark zu bleiben — ich 
mußte es schließlich als guter Gastgeber, 
der ein Riesenland repräsentierte. ’ ' 
gab <'uch unsere deutschsprachigen 
tungen zu lesen Ich tat es absichtlich, 
mit Ihr endlich begreifen konntet, was 
Worte Zweig eines starken Baumes" 
deutei: Ich erzählte euch eine Menge 
der Geschichte der Sowjetdeutschen, 
ihrem Leben, Ihrer Kultur. Ich nannte 
Namen Natalla Gellert, Iwan Scharf. An­
drej Braun. Erwin Goßen. Es waren Ge­
genargumente zu deinem ..Ich dachte, es 
sei aus mit euch..." Und du mußtest sie 
hinnehmen. Aber dann kam dein Haupt­
trumpf Ich wußte, daß du damit heraus­
rücken wirst.

Sehr geehrter Herr Teutsch!
Es ist schwer, all die Tatsachen 

überprüfen, die uns bei derartigen Ge­
sprächen vorgeworfen werden. Ich gebe 
„u: Das Problem der Auswanderung gibt s 
heute noch. Aber es steht bei weitem nicht 
so hart au! der Tagesordnung, wie man 
es drüben gerne haben möchte. Jawohl. 
Sowjetdeutsche reisen In die Bundesrepu­
blik Deutschland. Dann wird es von ge­
wissen Kreisen als Heimkehr" und „spä­
te Heimkehr" gedeutet. Wir nennen es 
leHoch Helmatflucht

Wie oft mußte ich über diese Frage 
diskutlerenl Nicht daß meine Opponen­
ten Im Dunklen herumtorkelten; Sie wa­
ren Immer gut beschlagen. Sie nannten 
dieselben Zahlen wie du, Friedrich Wil­
helm Ich würde gern mal die Quellen 
kennenlernen, aus denen diese Informatio­
nen stammen und meinerseits die Frage,

Friedrich Wilhelm Teutsch: Neuerdings war 
ich wieder mal ganz unvermittelt auf diesen 
Namen gekommen. Warum wohl?

Eine komische Sache- Sooft ich an ihn 
zurückdenke, ergreift mich stark ausgeprägte 
Unruhe. Es läßt sich nur schwer in Worten 
schildern, dieses sonderbare Gefühl, ein Ge­
misch von Reue, Unentschlossenheit und Un­
mut. Es macht mir böses Blut, reizt mich und 
nagt an meinem Gewissen.

,,Schreib mir doch mal einen Brief", sagte 
er rtiir beim Abschied im Flughafen. „Wir 
wollen unsere Diskussion noch eine Weile 
fortsefzen — wenn's dir Spaß macht."

Damals war ich mit seinem Vorschlag völ­
lig einverstanden und bereit, e;nen Brief­
wechsel aufzunehmen. Von mir aus könnte 
dieser mehrere Wochen, sogar Monate dau­
ern — wir hätten uns bestimmt recht vieles

zu sagen. Denn es war für mich tatsächlich 
peinlich, daß dieser Kumpel so im Unklaren 
wegfuhr, ohne daß ihm die Schuppen von 
den Augen gefallen waren. Sehr vieles war 
für ihn unverständlich geblieben — was mein 
Leben, was unser Leben betrifft. Natürlich läßt 
sich in zehn Tagen kein Land und auch kein 
Volk kennenlemen, um so mehr als man vor­
her eine gefälschte Vorstellung davon einge­
trichtert bekam.

Klugschwätzen und Prognosen sind hier 
ganz fehl am Platze, jedoch bin ich über­
zeugt, daß er vieles von dem annehmen 
würde, was aus meiner Feder stammle. Aber 
ausgerechnet jetzt muß ich meine Schuld be­
kennen: Es ist schon eine geraume Zeit vor­
über, doch Friedrich Wilhelms Warten 
einen Brief aus dem fernen Kasachstan 
bis heute noch immer vergebens.

als so mancher 
Wir würden zu 
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Die Zuhörer sindSchiller mehr weiß. 
Sprachwissenschaftler. 
Natalla Gellert. der Deputierten 
Obersten Sowjets fahren, deren Mann — 
ein Kasache — ebenfalls Deutsch kann. 
Und zum Schluß würde ich dir eine deut­
sche Hochzeit in einem Dorf zeigen, wo 
Vertreter von vielen Nationalitäten wohnen 
und Deutsch als ihre Muttersprache aner­
kennen.

Das alles gibt es bei uns. Und keiner 
findet es als außergewöhnlich. Unsere 
Vorfahren, die sich in diesem Lande ange­
siedelt hatten, mußten wohl gar nicht so 
einfältig gewesen kein. Der russische 
Charakter hatte ihnen schon damals gut 
zugesagt, und heute zeigt er seine Vorzü­
ge noch markanter. Ja, ich wäre fast irr­
geworden — unser heutiger Charakter 
nennt sich ja ein sowjetischer. Denn wir 
machen keirte Unterschiede: ob Russe 
Kasache oder Deutscher. Man ist der 
Sohn seines Vaterlandes, man nährt sich 
an seiner Kraft.

Jawohl, wir würden noch über viele 
Dinge reden, geehrter Friedrich Wilhelm. 
— Ich möchte, daß du es aus eigener 
Erfahrung kennenlernst, was uns an die­
ser Gegend so teuer Ist, und warum wir 
sic Heimat nennen.

Na. schließlich haben wir Ja noch Zeit 
genug, um alle diese Themen zu behan­
deln. „Es kann passieren", hattest du da­
mals gesagt, „daß Ich bei euch wieder mal 
vorbeikomme." Ist es nun pure Neugier­
de. die dich In diese Ferne treibt, oder 
steckt etwas anderes dahinter?

Unser Briefwechsel wird uns wohl bis 
dahin als eine Brücke dienen, und ich hät­
te nichts dagegen, wenn du über diese 
Brücke öfter als ich fahren würdest. 
..Vielleicht hilft mir dieser Briefwechsel 
gegen meine seelische Abkapselung", 
meintest du. Und gerade das glaube ich 
gut zu verstehen. Das mit der Abkapse­
lung ist wirklich wohl nur euer Problem. 
Davon erzählte mir Heinrich K.. der vor 
rund zwei Jahren aus der BRD zurück­
kam, mit demselben Problem hatte es 
auch Friedrich S. zu tun. Oft frage ich 
mich: Vielleicht hilft das euren Leuten 
gegen alles andere? Es Ist Ja so leicht — 
Mein Name ist Hase. Ich weiß nichts. Man 
möchte nichts sagen, nichts sehen, nichts 
hören. Man lebt sein ruhiges, schön mö­
bliertes Villaleben mit Auto. Gasheizung. 
Farbfernseher und Sparkonto und mischt 
sich In keine Angelegenheiten ein. Man 
möchte keine Politik — die überläßt man 
..großen Leuten", die Firmen anleiten und 
Geld machen. Wenn nötig, sagt man „Ja" 
oder „Nein", je nachdem was nun 
verlangt wird. So.Ist es einfacher. Das 
kostet keine Nerven. Aber das hat schon 
oft zu Furchtbarem geführt.

Ich will glauben, daß du nicht zu die­
ser Sorte gehörst. Deine seelische Abkap­
selung ist wohl nur eine Art Erschöpfung. 
Wenn man eine längere Zelt einen mono­
tonen Vorgang auszuführen hat. wird man 
bald matt Ist dein Leben tatsächlich ab­
wechslungsreich? In der .Süddeutschen 
Zeitung" las Ich mal: ..Gründen einen In­
teressenklub für Unterhaltung im freund­
lichen Kreise. Bücherlesen und -bespre­
chen. gemeinsame Kinobesuche. Ausflü­
ge Ins Grüne und entzückende Treffen ' 
Laß mal ab von deinen regelmäßigen Bau­
strelfzügen, wie du sie nennst, verzichte 
mindestens für eine Woche lang auf Hor­
rorfilme. bleib ein paar Tage trocken. 
Bitte schön, da gibt es Ja Gleichgesinnte, 
die eingesehen haben daß es nicht so wei­
tergehen kann. Man muß endlich mal ein 
Herz für das Leben auftun. mit der Zeit 
Schritt halten, für das Gute In dieser Welt 
kämpfenl

Eben habe Ich nochmals meinen Brief 
entwurf überflogen. Du sollst nur nicht 
denken. Ich hätte die Weisheit mit Löffeln 
gefressen, weil ich so langatmig schrei­
be. Für mich war es nur schwer zu ent­
scheiden. was Jetzt außerordentlich wich­
tig und was weniger wichtig Ist Zudem 
Ist es der erste Versuch. Das wär's also.

Und
so

ihnen dankbar
Bereits seit vierzehn Jahren 

betreut die Konzertbrigade der 
Kustanaier Philharmonie die Ge­
treidebauer und Viehzüchter der 
Kolchose und Sowchose des Ge­
biets. Sie ist meist unterwegs: 
Heute — bei den Tennearbeitern, 
morgen — bei den Kombinefah­
rern und übermorgen — bei den 
Viehzüchtern. Alexander Kalu­
gin. Organisator und Leiter des 
Kollektivs, Diplomand des Voka- 
listenwettbe w e r b s „Molodaja 
Gwardija" und Preisträger der 
Kustanaier Komsomolorganisation 
erzählt:

„Wir nutzen Jede Gelegenheit 
für unsere musikalischen Vorträ­
ge und Darbietungen: Mittags­
pausen der Dorfwerktätigen, die 
kurzen Minuten während des 
Schichtwechsels und sogar die 
Zeit der erzwungenen Reparatur­
arbeiten. Und die Leute sind uns 
dafür sehr dankbar."

Ja, die Künstler werden von 
den Sowchoswerktätigen und Kol­
chosbauern sehr herzlich aufge­
nommen. Davon konnte ich mich 
selbst mehrmals überzeugen. Ich 
war mit unter den Zuhörern in 
der Roten Ecke der zentralen me­
chanisierten Tenne und in einer 
Feldbaubrigade des Tschapajew- 
Kolchos.

Die Lieder der populären so­
wjetischen Komponisten Boris 
Mokroussow, Mark Fradkln, Is- 
sak Dunajewskl. Alexandra Pach­
mutowa u. a.. gesungen von 
Alexander Kalugin. Jelena Ger- 
mani und Woldemar Heinz unter 
der Begleitung des Akkordeoni- 
sten Konstantin Sarkissow riefen 
im Gedächtnis der Zuhörer der 
älteren Generation Erinnerungen 
an ihre heroischen Jugendjanre 
wach. Die jungen Leute konnten 
sich erneut davon überzeugen, wie 
klangvoll und melodienrelch die 
Lieder der Jugendjahre ihrer El­
tern waren

Jedem Lied ging ein Geleit­
wort der Musikwissenschaftlerin 
Jekaterina Fridolina voraus. Das 
rundete das Konzert inhaltlich ab 
und verlieh Ihm eine stark emo­
tionelle Färbung.

„Wir bemühen uns. unsere Pro­
gramme thematisch zu gestalten, 
erzählt Jekaterina Fridolina. 
..Mehrere Liederabende widmeten 
wir dem 40. Jahrestag des Sieges 
des Sowjetvolkes Im Großen Va­
terländischen Krieg. Das heutige 
Programm heißt .Mit dem Lied 
Im Herzen' und Ist dem bevorste­
henden XXVII. Parteitag der 
KPdSU gewidmet. Das sind vor 
allem Lieder, die die heldenhafte 
Arbeit, der Sowjetmenschen 
singen."

Aus einem Agrarbetrieb 
Gebiets in den anderen lenkt 
Fahrer der Philharmonie Viktor 
Holzwarg seinen Hinken, blauen 
Wagen Im Auto sitzen fünf En­
thusiasten, fünf leidenschaftliche 
Freunde des sowjetischen Liedes. 
Sie eilen neuen Begegnungen mit 
Werktätigen entgegen und wis­
sen Im voraus, daß sie stets er­
wartet werden daß die Lieder, 
die sie niltbrlngen. den Zuhörern 
viel ~

oder Entwurf eines Briefes an meinen Altersgenossen aus Düsseldorf
Zweieinhalb Jahre reichten Ihm völlig 

aus, um alle Besonderheiten eurer Lebens­
weise auszukosten. Eines Tages hatte er 
die Nase voll. Seine drei Sönne blieben 
all die Zelt hindurch arbeitslos, die Fami­
lie konnte keine Kontakte zu den Mitmen­
schen finden, die Frau weinte nur Immer­
fort nach Ihrem stillen Dörfchen Im Süd­
kasachstan. Bittere Briefe voller Reue 
und Verzweiflung kamen aus dem fernen 
Lande, das sich der naive Friedrich als 
Heimat zurechtgedacht hatte. Schließlich 
durfte er zurück.

Ich wage es nicht, die Familie S. er­
neut zu besuchen. Ich weiß: Die Leute ha­
ben so viel Leid und Kummer gehabt... 
Sollen sie nun Ihre restlichen Jahre in 
Ruhe verleben. Aber darüber habe ich ei­
nen größeren Bericht verfaßt — als War­
nung für diejenigen, die sich von ihren 
..Vettern" Irreführen lassen. Denn es soll­
te keiner mehr hinüberwandern, um nur 
feststellen, daß das schicke Villenhaus 
auf dem Foto dem Nachbar gehört, und 
der gute Wagen für nur eine Stunde ge­
mietet war. Alles Trug und Schein. Und 
tiefe Verzweiflung als Folge.

Ich bin nicht der Absicht. geehrter 
Friedrich Wilhelm, dein Vaterland anzu­
schwärzen. Ich weiß, du hast es gern, du 
bist darin verwurzelt. Aber man muß Ja 
doch Immer bei der Wahrheit 
bleiben. zudem du Ja als erster 
angefangen hast. Du wolltest mich zu 
dieser Diskussion herausfordern, und es 
Ist dir auch gelungen. Immerhin möchte 
ich jetzt nochelnmal betonen: Man müß­
te ja unsere inneren Angelegenheiten end­
lich mal uns selbst überlassen und aufhö­
ren, den weisen Onkel zu spielen, der in 
jeder Sache besser Bescheid weiß. Das 
Ist in bezug auf die ..deutsche Frage" ge­
meint, die bei euch heutzutage In aller 
Munde Ist.

Was nützt mir, wenn Ich mich vor 
fremden Häusern filmen lasse und super­
teure Autos miete?

Würdest du glücklicher werden von Ih­
rem Besitz? Ich holle, du wirst zugeben 
müssen, daß nicht nur diese Dinge unser 
Leben bestimmen. Und zugleich hoffe Ich 
du hast es mitbekommen, daß die Leute 
hierzulande glücklich sind und Ich eben­
falls — als Deutscher

Jedesmal, wenn Ich dienstlich In einen 
Agrar- oder Industriebetrieb komme und 
höre, mit wieviel Hochachtung von mei­
nen deutschen I^andsleuten gesprochen 
wird, erfaßt mich ein wahres Stölzgefühl. 
Schade, viel zu schade, däß du nicht da- 
beisein konntest. Ich würde dich mit Hein­
rich Berger In Aktjublnsk bekannt machen 
der elf Kinder hat (acht davon haben 
Hochschulbildung) — sie alle sprechen 
perfekt Deutsch. Ich würde dich Ernst 
Boos In Alma-Ata vorstellen. der seine 
physikalischen Beiträge als korrespon­
dierendes Akademiemitglied In Deutsch. 
Kasachisch und Russisch zugleich ver­
faßt und von Heine und Goethe und

stellen: Warum verschweigt man eigent­
lich die andere Seite des Problems? Zuge­
geben: Es wandern Sowjetbürger deut­
scher Nationalität nach Westdeutschland 
aus. Wie lebt es sich ihnen aber nach­
her, nachdem sie von den Äpfeln 
aus eurem „Eden" gekostet haben?

Vor Jahren hatte Ich die Gelegenheit, 
die Familie eines gewissen Friedrich S., 
der damals Im Gebiet Dshambul lebte, zu 
besuchen. Es war einer von denen, 
die in euer Land wollen. Fried­
rich zeigte mir Fotos von seinem Vetter, 
der bei Hamburg zu Hause sein sollte: 
Eine luxuriöse Villa, sehr modernes Au­
to. schicke Möbel im Haus. „So lebt man 
drübenl" wog der Familienvater sein 
Haupt. Er selber hatte ein nagelneues 
Eigenhaus von etwa 100 Quadratmetern 
Wohnfläche, einen Wolga und einen rie­
sengroßen Obstgarten.

Was locke ihn denn so stark in die 
BRD, fragte Ich Friedrich. „Alles", gab 
er prompt zur Antwort. ..Der Wohlstand, 
die allgemeinen guten Verhältnisse, und 
schließlich das Heimweh."

Stop! Hier machen wir mal eine Pau­
se. Es war damals nicht meine Aufgabe. 
Friedrich S. sein Ansinnen auszureden. 
Um so mehr, als er Ja schon einen guten 
Ratgeber hatte, der Ihm reichlich Pro­
spekte und Ansichtskarten zuschickte. Das 
sollte wohl ausreichen, um sich eine 
richtige Vorstellung vom Leben in eurem 
Lande zu verschaffen.

Aber: Erinnerst du dich noch an mei­
ne Frage, geehrter Friedrich Wilhelm, als 
ich forschte, ob deine Arbeitsstätte dir 
für die nächsten drei Jahre garantiert sei, 
ob es nicht so kommen könne, daß man 
dich bereits nach deiner Erholungsreise 
rausschmeißt? Geschwiegen hast du da­
mals.

Dies Ist es, was ich von Friedrich S. 
wissen wollte: Ob er sicher sei, daß für 
ihn im fernen Lande eine Arbeitsstelle be­
reit Ist. während sich Tausende und Aber­
tausende Einheimische und Eingewander­
te die Schuhsohlen dünn laufen müssen, 
um mindestens einen kurzfristigen Job zu 
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finden. Denn die schönen Villen und die 
guten Wagen wollen Ja verdient sein.

Ob er sicher sei, daß seine Kinder die 
nötige Ausbildung erhalten, fragte ich, 
und ob er genau wisse, daß sein Gehalt 
(wer weiß, ob es dieses überhaupt noch 
geben werde?) ausreichen würde, um die 
Blldungskosten zu bezahlen?

Und über das ,,Heimweh" redeten wir 
ganz besonders. Man muß es erst ergrün­
den, was es ist Man muß eine längere 
Zelt von zu Hause, weg sein, um sich in 
der Ferne all die Dinge überlegen zu kön­
nen, die zum Begriff Heimat gehören. 
Davon wollte Friedrich S. nichts hören. 
Er wisse genau, er werde glücklich sein 
.behauptete er. In einer Woche sollte er 
dann den Rubikon überschreiten

Wie denkst du. geehrter Friedrich Wil 
hplm, wo mein Exlandsmann heute Ist?

Ist es der erste Verbuch. Das wär's 
Hoffentlich wirst du dich freuen, 
wenn du mich richtig verstehst, 
schreib mal zurück.
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Freude bereiten werden.
Konstantin ZEISER, 
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